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NEUESTE NACHRICHTEN
SPD in Hessen weiter führend

Die Endergebnisse aus Bayern liegen noch nicht vor

(Dena ^Bild )

Weitere 27MU1. Mir. Textilien
für die Bizone freigegeben

Frankfurt , 28 . April . (Dena ) Weitere 27
Mill . Meter amerikanische Baumwoll -
Textillen werden , wie die Kontrollgruppe
für Industrie und Handel des Zwei -
mächtekontrollamtea am 27. 4. bekannt¬
gab , zur Verarbeitung . f\lr die Bevölke¬
rung der Bizone frelgegdben . Zusammen
mit den am 9. März freigegebenen Tex¬
tilfertigwaren werden damit der Bizone
insgesamt 54 Millionen Meter Baumwoll -
Textilien zugeführt . Wenn die Herstel¬
lungsarbeiten pünktlich ablaufen , können
1t Mitteilung der Textil -Kontrollgruppe
die Verbraucher in der Bizone die ersten
fertigen Kleidungsstücke innerhalb von
80 Tagen erhalten .

Wiesbaden , 28 . April . (Dena ) Bei 1930492
Wahlberechtigten wurden am 25 . Aprilnach den am 27 . April vorliegenden amt¬
lichen Endergebnissen der Gemeindewah¬
len in Hessen 1630 811 Stimmen abgege¬ben . Damit betrug die Wahlbeteiligung
84,5 Prozent . Davon wurden 1 473 841 all
gültig und 156 970 als ungültig gezählt .Von den Parteien erhielten : SPD 477 833,CDU 328 739, LDP 133 461, KPD 85 960 ,

Sitzverteilung : SPD 2175 , CDU 1480, LDP
656 , KPD 111 und sonstige Wählergrup -
pen 5758 Sitze .

Regierungsbezirk Wiesbaden . Wahlbe -
NDP 2885 , AP 445 und sonstige Wghler -

’
1^ }}^ “ l 21®- . , . abseg ®b„eri? Stimmen

gruppen 442 518. | 500 724 , Wahlbeteiligung 83,7 Proz . ,gültige

Margarine, Speck und Oie !
Berlin , 28. April (Dena ) . Für die Bi¬

zone können jetzt ln Europa Margarine ,
Speck , Olivenöl sowie andere Speisefette
und -öle bis zu einem Gesamtgewicht von
8000 t über die normale Zuteilung hin¬
aus angekauft werden , nachdem mit dem
internationalen Emährungsausschuß für
Notzeiten eine entsprechende Vereinba¬
rung getroffen wurde , gaben die US -
und die britische Militärregierung für
Deutschland am 26. April bekannt . — Wie
Dena aus Washington berichtet , hat die
US-Armee in Argentinien 200 000 t Mais
zum Preis von 2,24 Mill . Dollar aufge¬
kauft , der ln den kommenden 3 Monaten
zur Aufrechterhaltung der gegenwärtigen
Brotration in die B'izone geliefert werden
soll . Der Mais soll in Deutschland ver¬
mahlen werden und als teilweiser Ersatz
für Weizenmehl dienen .

Die Sitzvertellnng Ist folgende : SPD
6082 , CDU 4274 , LDP 1139, KPD 564 , NDP
10, AP keine und sonstige Wählergruppen
11 910 Sitze .

In den drei Regierungsbezirken Hes¬
sens ergaben die Gemeindewahlen fol¬
gende Ergebnisse :

Regierungsbezirk Darmztadt : Wahlbe¬
rechtigt 696 149, abgegebene Stimmen
587 813 , Wahlbeteiligung 84,4 Proz ., gül¬
tige Stimmen 525 303 , ungültige Stimmen
62 510 . Von den Parteien erhielten : SPD
194 978 , CDU 131814, LDP 30 817, KPD
45 849 , NDP 2885, AP 445 und sonstige
Wählergruppen 118 515 Stimmen . Die Sitz - _ _ _ _ _Verteilung Ist folgende : SPD 2175 , CDU j Stimmen und 104 Sitze

'
die KPD 66 5181308,LDP 210 , KPD 289 , NDP 10, AP keine Stimmen und 41 Sitze , die NDP 30 715und sonstige Wählergruppen 3118 Sitze . Stimmen und 24 Sitze , die AP 13 418Regierungsbezirk Kassel . Wahlberech - Stimmen und 9 Sitze , Sonstige 5943 Stim -tigt 636124, abgegebene Stimmen 542 274, 1men und 5 Sitze .

Drohende Streikgefahr in Niedersachsen
Hanomag-Belegschaft in Hannover entschied sich für den Streik

Hannover , 28 . April . (Dena ) 86 Prozent Stunden weiter verschärft . Aus mehrerender Belegschaft der Hanomag -Werke in Betrieben in Hannover wurden am Mitt -

Neue deutsche Seegerichte
Berlin , 28 . April . (AP ) Das Gesetz der

britischen Militärregierung Nummer 144
ordnet mit Wirkung .vorn 15. April 1948
die Wiedereinrichtung von Seegerichts¬höfen in Hamburg , Emden und Kiel so¬
wie eines Berufungsseegerichtes ln Ham¬
burg für die britische Zone an .

Die neuen Gerichte werden nur über
die in deutschem Besitz befindlichen und

. von den Deutschen gecharterten Schiffe
, Recht sprechen und dürfen ohne Geneh¬
migung der Militärregierung keine Unter -

Bauchungen ansteüen über deutsche Schiffein Diensten der Militärregierung oder
- über nichtdeutsche Besatzungsmitglieder .• Vorgesetzte Behörde für diese Gerichte■Ist das Hochseeamt in Hamburg .

Hannover haben sich am 27. und 28 . Aprilin einer geheimen Wahl für den Streik
entschieden , teilte der Betriebsrat der
Hanomag -Werke am Mittwoch mit . Der
Beginn des Streiks und weiter ^ Maßnah¬
men sollen erst nach dem Aufruf durchdie Gewerkschaften erfolgen . Dennoch
haben bereits am Mittwoch zahlreiche Ar¬
beiter der Hanomag -Werke ihre Arbeits¬
plätze verlassen .

Auf Grund der Wahlergebnisse , bei Ha¬
nomag hatten die Continental - Gummi¬
werke AG in Hannover für Mittwoch -
Nachmittag eine Sondersitzung aller Be¬
triebsräte und Vertrauensleute einberu¬
fen , die einen Beschluß über die zu tref¬
fenden Maßnahmen in ihren Werken her¬
beiführen sollten . Ferner wurden für
Donnerstag -Vormittag ln allen drei Han¬
noverschen Werken der Continental -Gum -

Wahlbeteiligung 85,2 Proz ., gültige Stim¬
men 494 780 , ungültige Stimmen 47 « 4 .Die Parteien erhielten : SPD 142 932 , CDU . . .75 030 , LDP 66 779 , KPD 15 808 und gon- jordanische Regierung hat laut Reuter am
stlge Wählergruppen 194 231 Stimmen . I 38. April dem Zionismus : den Krieg er -• •• - - - — - klärt . Einheiten der tr ans jordanischenArmee haben Jericho besetzt .

Die Generalstabschefs von Syrien , Li¬
banon , TranSjordanien und Irak haben in
Amman , der Hauptstadt Transjordaniens ,ein Abkommen unterzeichnet , fai welchem
offiziellen Kreisen zufolge erklärt wird ,daß ein Dreifrontenfeldzug ln Palästina
eröffnet werde und 40 000 Soldaten in
den Kampf gegen die Juden eingesetztwürden . Der Feldzug werde vor dem
1. Mai beginnen .

Wie Dena -Reuter aus Jerusalem mel¬
dete , hat die palästinensische Regierung ,wie ein Regierungssprecher am 27 . 4 . er¬
klärte , keinerlei Kenntnis von einer Kriegs¬
erklärung Transjordanlens an den Zionis¬
mus und hält derartige Schritte für
„höchst unwahrscheinlich “.

Der Sprecher der Jewish Agency , Moshe
Shertok , wies am 2t . 4 . laut INS vor
dem Politischen Ausschuß der UN- Voll -
versammlung darauf hin . daß Großbri¬
tannien die volle Verantwortung für eine
Invasion traiisjordantscher Truppen nach
Palästina zu tragen habe . Sowohl die
Vollversammlung als auch der Sicher¬
heitsrat müßten sich in diesem Zusam¬
menhang mit der Gefahr einer arabischen
Invasion befassen .

Die UN- Vollversammlung , führte Sher¬
tok laut Reuter weiter aus , habe ur¬
sprünglich die Bildung von zwei unab¬
hängigen palästinensischen Staaten be¬
schlossen , die in einer Wirtschaftsunion
miteinander verbunden seien . Eine Treu¬
handverwaltung verletze jedoch diese
beiden Grundwahrheiten . Er betonte , daß
keine der grundlegenden Vorkehrungendes Teilungsbeschlusses , welche die Bil¬
dung und die Entwicklung einer nationa¬
len jüdischen Heimat sicherstellen soll -

Die Lage in Palästina spitzt sich zu
Juden und Araber zum Waffenstillstand bereit — Frankreich für

Aufstellung einer internationalen Polizeitruppe
Damaskus , 28. April . (Dena ) Die trans -

Stimmen 453 758 , ungültige Stimmen
46 966 . Die Parteien erhielten : SPD 139 923
CDU 121 895 , LDP 37 865 , KPD 24 303 und
sonstige Wählergruppen 129 772 Stimmen .
Sitzverteilung : SPD 1712, CDU 1486, LDP
273 , KPD 164 Und sonstige Wählergruppen3034 Sitze .

Amtliches Endergebnis aus neun kreis¬
freien Städten . Wahlberechtigte : 801 954,abgegebene Stimmen : 5 896 608 , gültigeStimmen : 56114, ungültige Stimmen :
28 494 , Wahlbeteiligung : 73,4 Prozent . Von
den Parteien erhielten die SPD 190 779
Stimmen und 148 Sitze , die CDU 137 610
Stimmen und 109 Sitze , die LDP 126131

woch Arbeitsniederlegungen gemeldet . Die
Gewerkschaften werden jedoch erst dann
zum äußersten Mittel des Streiks greifen ,wenn die Verhandlungen mit dem ameri¬
kanischen Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . C1 a y , ergebnis
los verlaufen sollten . Damit würden die
am 25 . April in Hamburg zwischen den
Bezirksvorständen Niedersachsen und
Nordmark des DGB getroffenen Verein¬
barungen ln Kraft treten , die eine Urab¬
stimmung über einen Streik in diesen
beiden Ländern vorsehen .

Keine Soforthilfe fürNiedersachsen
Frankfurt , 28 . April (Dena ) . Eine So¬

forthilfe für Niedersachsen ist nach
einer Verlautbarung der Zweizonenver -

I waltung für Ernährung , Landwirtschaftmi -AG Betriebsversammlungen angesetzt , I und Forsten vom 28 . 4. trotz des ange -auf denen ebenfalls in einer Urabstim - j kündigten Streiks der Arbeiterschaft und
mung über die Streikfrage entschieden | der Eingaben der niedersächsischen Re -werden soll . i gierung an die ZweizonenverwaltungDie drohende Streikgefahr in Nieder - nicht möglich . Die Streikankündigung seiSachsen hat sich nach Mitteilung der In - | widersinnig , weil allgemein bekannt sei ,dustriegruppe Metall und des deutschen i daß sich die Lebensmittelversorgung derGewerkschaftsbundes in den letzten 24 1Bizone nunmehr langsam bessere .

ten , in dem Treuhandvorschlag der USA
enthalten sei . Schon die in dem amerika¬
nischen Vorschlag enthaltenen Maßnah¬
men bezüglich der jüdischen Einwande¬
rung reichten aus , um das gesamte Pro¬
jekt in den Augen des jüdischen Volkes
zu verdammen .

Juffen und Araber erklärten sich am
27 . 4 . Reuter zufolge in einer geschlos¬
senen Sitzung des UN-Treuhänderrats zu
einem Waffenstillstand in Jerusalem be¬
reit , beide Parteien stellten jedoch Be¬
dingungen , die das Zustandekommen
einer endgültigen Vereinbarung über einen
Waffenstillstand zweifelhaft erscheinen
lassen .

Der politische Ausschuß des Weltsicher¬
heitsrate « beschloß am Dienstagabend
Reuter zufolge mit 38 gegen 7 Stimmen
bei 7 Enthaltungen , den amerikanischen
Vorschlag für eine Treuhandverwaltungin Palästina zu erörtern . — Die Gegen¬
stimmen waren die der Sowjetunion , der
Ukraine , Polens , der Tschechoslowakei ,
Jugoslawiens , Weiß -Rußlands und Haitis .
Großbritannien , Australien , Guatemala .Chile , Bolivien , Venezuela und Uruguay
enthielten «Ich der Stimme .

Frankreich empfahl dem Treuhänder -
rat der Vereinten Nationen auf seiner
Dienstag -Sitzung die Aufstellung und Ent¬
sendung einer internationalen Polizei¬
truppe in Stärke von etwa 1000 Freiwil¬
ligen nach Jerusalem zum Schutz « der
Bevölkerung und der heiligen . Stätten .

Die internationale Polizeitruppe soll sich
aus Freiwilligen aller Nationen zusam¬
mensetzen , wobei aber palästinensische
Freiwillige zur Zeit in eine solche ’fruppe
nicht aufgenommen werden könnten .
Das Kommando solle eine von den UN
ernannte Person übernehmen , die gleich¬
zeitig al* Sonderdelegierter der UN die
Funktionen eines Chefs der Jerusalemer
Stadtverwaltung übernehmen könne .

Westunionsmächte tagen in Brüssel
Eine Erörterung aller Wirtschaftsfragen ist vorgesehen

Brüssel , 28. April . (Dena - Reuter ) Die | Verteidigungsangelegenheiten befassen sol¬
len , soweit dies möglich und wünschens¬
wert sei .

Konferenz der Finanzminister der fünf
Westpaktstaaten , in der voraussichtlich
alle die fünf Partner interessierenden
Wirtschaftsfragen einschließlich Zölle ,
Währungsfragen und Handelsbilanzen zur
Sprache kommen , wurde hier am 28 . April
eröffnet .

Ein Sprecher der französischen Delega - , Brüssel , 28 . April . (Dena -Reuter ) Bel¬tion dementierte Presseberichte , denen gien hat auf der am 28. 4. eröffneten Kon -
zufolge die Schaffung einer gemeinsamen , ferenz der Finanzminister der fünf West -
Währung der fünf Westpaktstaaten Ge- j pakt - Mächte einen Währungsplan vorge -
genstand der Besprechungen sein soll , er - legt , der nach seinem Schöpfer , dem Di-

Flugpost zwischen USA u. Bizone
Washington , 28 . April . (AP ) Das US -

Fostministerium gab vor einigen Tagendie Wiederaufnahme des öffentlichen
Luftpostdienstes zwischen den USA undder Bizone vom 1. Mai an bekannt . Der
neue Flugpostdienst von Deutschland auswird sich auf Briefe mit dem vorgeschrie¬benen deutschen Luftpostpapier be¬
schränken . Der deutsche Absender mußüber zwei internationale Antwort -Kou -
pons verfügen , die ihm aus der USA ge¬schickt werden müssen und in jedem

-amerikanischen Postamt für je 9 Cents
(90 Pfennig ) erhältlich sind .

Triumph der Bürokratie
Trier , 28. April (CND ) . Dem bekannten

katholischen Soziologen Prof . Dr . Oswaldvon Nell -Breuning , SJ ., wurde von der
Trierer Polizei das zu einer Auslands¬reise erforderliche Führungszeugnis mitder Begründung verweigert , daß er mit
Zuchthaus bestraft sei . Prof . Dr . v . Nell - _ ___ _ _ _ _ _ „ _ , _Breuning war in einem Sensationsprozeß ! nen 1 443 700 M an Ausgaben gegen -des Dritten Reiches zu drei Jahren Zucht - ; überstehen , so daß sich ein Zuschußbehaus verurteilt worden . 1darf von 1 442 800 M ergibt .

Fast 300 Millionen Mark für
bizonalen Haushaltsplan

Frankfurt , 28 . April (Dena ) . Im Ent¬
wurf des Haushaltsplanes der Zweizo -
nenverwaltüng für Finanzen sind für das
Rechnungsjahr 1947 295 620 450 Mark vor¬
gesehen . Der Haushaltsplan umfaßt nicht
den Wirtschaftsplan der Eisenbahnen und
den Voranschlag der deutschen Post , für
deren Haushaltsgebahrung Sonderbestim¬
mungen gelten .

Der Gesamtabschluß weist aus den
Haushalten der einzelnen VerwaltungenEinnahmen ln Höhe von zusammen
22 807 650 M Und aus der allgemeinen
Finanzverwaltung ln Höhe von 272 812 800
M auf . Diesen stehen Ausgaben der ein¬
zelnen Verwaltungen , in Höhe von
251 355 300 M sowie Ausgaben der allge¬meinen Finanzverwaltung in Höhe von
44 265 150 M gegenüber . Saldiert ergibtsich aus den Haushaltsplänen der einzel¬
nen Verwaltungen ein Defizit von
228 547 650 M, dem von der allgemeinen
Finanzverwaltung ein Überschuß ln glei¬cher Höhe gegenübersteht . Der Wirt¬
schaftsrat ist in dem Plan mit Einnah¬
men in Höhe von 900 M aufgeführt , de -

Lohnstopp-Erleichterungen
in der Doppelzone

Berlin , 28 . April . (AP ) Die britische und
die amerikanische Militärregierung in
Deutschland geben am 28 . April bekannt ,daß der seit Beginn der Besatzung an¬
geordnete Lohnstopp in den beiden West¬
zonen mit sofortig . Wirkung gelockert wird .

Arbeitgeber und Gewerkschaften kön¬
nen sofort Verhandlungen über Lohn¬
erhöhungen bis zu 15 Prozent aufnehmen .
Die Lohnerhöhungen kommen für alle
Arbeitnehmer in öffentlichem oder pri¬vatem Dienst in Frage .

Der amerikanische Militärgouverneur ,Genera ] Lucius D . Clay , erklärte kürz¬

klärte , dieses Gerücht entbehre jeder
Grundlage .

Die den Finanzministem vorliegende
Tagesordnung umfaßt folgende Punkte :
1. Eine Finanzpolitik auf lange Sicht , die
von den fünf Westpaktstaaten nach Be¬
endigung der Marshallhilfe für Europa
eingeschlagen werden soll . 2 . Eine für die
Dauer der Marshallplanhilfe bemessene
Finanzpolitik und 3 . eine kurzfristige Po¬
litik , die sich mit der dringenden Frage

Zukunftssicherangsgesetz
Mit seiner Verkündung im Gesetz - und

Verordnungsblatt Ist das Gesetz des Län¬derrate zur Überführung der bei der
politischen Befreiung tätigen Personenin andere Beschäftigungen mit Wirkungvom 1. 1 . 1948 in den drei Ländern derUS- Zone in Kraft getreten .

Durch dieses Gesetz , das auf Initiative
des hessischen Befreiungsministeriums
geschaffen wurde , wird die lähmende Un¬
gewißheit , die seither auf den Beamten ,Angestellten und Arbeitern der Entnazi¬
fizierungsbehörden bezüglich ihrer beruf¬
lichen Zukunft lastete , beseitigt und
gleichzeitig ein nicht unwesentlicher
Hemmschuh für die beschleunigte Ab¬
wicklung der Denazifizierung aus dem
Wege geräumt .

Das Gesetz erstreckt sich auf alle Be¬
diensteten , di« über 12 Monate hauptamt¬
lich bei der politischen Befreiung tätig
sind und stellt quasi «ine Rehabilitierung
aller derjenigen dar , die sich ohne Rück¬
sicht auf die eigenen , sich im Laufe der
Zeit ständig verschlechternden Zukunfts -
ausaichten selbstlos in den Dienst der
Sache gestellt haben . Soweit sie sich
während dieser Zeit dienstlich und per¬
sönlich bewährt haben , können sie nach
dem neuen Gesetz auf Antrag vom Mlni -
ater für politische Befreiung eine Zu¬
sicherung erhalten .

Auf Grund einer solchen Zusicherung
müssen Beamte bei Beendigung ihres
gegenwärtigen Dienstverhältnisses unter
Beibehaltung ihrer erworbenen Rechte in
ein gleichwertiges Amt versetzt werden .

Angestellte oder Arbeiter , die eine Zu¬
sicherung besitzen , müssen nach Auflö¬
sung des Befretungsministeriums nach
Wahl im öffentlichen Dienst des Lande «
Hessen oder einer anderen öffentlich -
rechtlichen Körperschaft (Gemeinde , Ge¬
meindeverband , Bahn , Post usw .) mit Aus¬
nahme des Rundfunks und der Religions -
gesellschaften beschäftigt , in einem pri -
vatwirtschaftlichen Unternehmen unter -
gebraeht , zur selbstständigen Berufsaus¬
übung zugelasaen werden oder die Mög¬
lichkeit erhalten , sich für einen Beruf
auszubilden . An Stelle dieser Möglich¬
keiten kann dem Inhaber einer Zusiche¬
rung auch eine Abfindung gewährt wer¬
den .

Inhaber einer Zusicherung , die sich für
eine Verwendung im öffentlichen Dienst
oder Unterbringung in der Privatwirt¬
schaft entscheiden , können während der
ersten drei Jahre ihrer Weiterbeschäfti¬
gung nur aus eigenem Verschulden oder
aus einem wichtigen Grunde entlassen
werden . Erstere sind bei Vorliegen der
entsprechenden Voraussetzungen bevor¬
zugt in das Beamtenverhältnis zu über¬
führen . Bis zur Unterbringung wird auf
die Dauer von 18 Monaten ein Über¬
gangsgeld von 60 Prozent des zuletzt be¬
zogenen Arbeitsentgeltes gewährt . Auch
für deji Fall selbständiger Berufsaus¬
übung oder Berufsausbildung bzw . Stu¬
dium sieht das Gesetz eine bevorzugte
Behandlung in jeder Weise sowie die
Zahlung angemessener Übergangsgelder
vor . Hr .

Eine „schwarze Großstadt "
Die Karawanen des Menschen Verkehrs ,

der tagaus täglich über die Zonengrenze
zwischen Ost und West hin und zurück
flutet , haben sich lange Zeit einer einiger¬
maßen zuverlässigen Analyse entzogen .
Ursprung und Hintergründe sind erst kla¬
rer geworden , seit sich die Polizei in der
britischen Zone bemüht , eine Rewisse
Ordnung zu schaffen . Auf rund 30 be¬
vorzugte Übergänge längs der britisch¬
russischen Zonengrenze drängt sich die
Masse des Verkehrs zusammen 3000 Men¬
schen passieren im Tagesdurchschnitt tn

_ _ _ _ _ beiden Richtungen jede der Übergangs -
nf Länder vor : 1 . Die Schaffung eines * stellen Nach den polizeilichen Feststei -

Belgischer Währungsplan
für Westeuropa

rektor der Belgischen Nationalbank , Hu¬
bert Anciaux , auch „Anciaux -Plan “ ge¬
nannt wird .

Er sieht zwei Möglichkeiten zur Über¬
windung der Zahlungsschwierigkeiten der
fü ' _
Clearing - Systems durch di« fünf “ Staaten , ! lungen sind 85 Prozent dieser Grenzgan -
das auf einem Dollarfonds basiert . Die I ger im Osten , vor allem in Sachsen , be-
hierzu nötigen Mittel sollen von den ein - j heimatet , und sie kommen , um in der
zelnen Ländern aus den Marshall -Plan -
Zuteilungen aufgebracht werden . 2. Die

einzelnen Länder .
des Marshallsplanes befaßt .

Ein offizieller Sprecher äußerte hierzu ,daß sich die Konferenz nur mit der Auf¬
stellung allgemeiner Grundsätze für den
europäischen Wiederaufbau auf langeSicht befassen werde , diese! sollten nicht

Sechs Marshall - Plan - Länder für
ERP -Unterstützung qualifiziert

. _ _ _ _ Washington , 28 . April (Dena -Reuter ) . I wechselnd , in
’”

der
’’

Zahl gieichbleibend -nur auf die fünf Westpaktstaaten be - H*er ERP -Administrator Paul G . Hoff -
! miternährt , ohpe Marken und ohne son -

britischen Zone Waren aller Art , vor¬
nehmlich Textilien , gegen Lebensmittel
einzutauschen Rund 40 000 solcher Grenz¬
gänger kommen also täglich in die bri¬
tische Zone . Wenn man annimmt , daß sie
sich hier zwei bis drei Tage aufhalten , so
bedeutet das , daß die britische Zone eine
„schwatze Großstadt “ von durchschnittlich
100 000 Einwohnern — in den Personen

schränkt bleiben , sondern im Hinblick auflieh , daß die erhöhten Lebenshaltungs - eine umfassende wirtschaftliche Zusam -
kosten Lohnerhöhungen erforderlich t menarbeit Europas ausgearbeitet werden

Um '
Telegtammitil -

Washington . Der US - Senat bestätigte I deren Verhiltniesen des ländlichen Schul -*“} **. 4. die Ernennung des ehern . US - Han - ] Wesens . Eine vernünftige Durchführung derdelsminlsters Averell Harrlmm zum ■ Währungsreform und baldige Verwirk .Sonderbotschafter für das E.R .P . I lictiung jler Steuerreform forderte der
(Dena -Reuter ) ■

L enden . Der Ankläger im WarschauerProzea gegen den ehern . Gauleiter von
Danzig , Albert Förster , hat wegen Ver -
breehen gegen die Menschlichkeit und den•Frieden lt . Radio Moskau die Todesstrafe

den Angeklagten beantragt . — Die Lon¬doner Seehsmächte - Konferenz über Deutsch -
J*hd hat Ihre Sltzungswiederaufnahme am

4. zum zweiten Mal verschoben .
(Dena - Reuter )P t a g. Der kommunistische tschechoslo¬

wakische Innenminister Vaclav Nosek er .öffnete am ZI. i . mit einer Rundfunkan¬
sprache den Wahlkampf der Regierung für
ff1* allgemeinen Wahlen am 1. Mal . — Die
tschechoslowakische Nationalversammlunghat am 28. 4. laut Ceteka nach zweitägigerDebatte sechs Gesetzesvorlagen über die
Verstaatlichung bestimmter Industriezweigesowie aller Unternehmen mit mehr als 50
Arbeitskräften verabschiedet . (Dena - Reuter ,Dena )

Belgrad . Die jugoslawische National¬
versammlung verabschiedete am 2». 4. das
Staatsbudget in Höhe von 125 MilliardenDinars . (Dena - Reuter )

B a 1 r o . In Kairo und Alexandrien ver¬
kündete die Polizei am 26. 4. den Ausnahme ,
austand , der am 27. 4. mit Sonnenaufgang lnKraft trat . (Dena -Reuter )

Jerusalem . Die jüdische Kampf¬
organisation Haganah hat , wie eine jüdische
Zeitung hier am 27. 4. berichtet , am Dienstag
J® Tel Aviv mit Vertretern der Irgun Zval
Leumi ein Abkommen zur Vereinigung bei¬der Organisationen in einer Kampftruppe
unterzeichnet . (Dena -Reuter )Tel Aviv . Die jüdische Untergrund¬
organisation Irgun Zvai Leumi hat am 27. 4.

machten .
Den Verhandlungen über die zu ge¬währenden Erhöhungen sind die Löhne

zugrunde zu legen , die am 8 . Mai v1945
nach den damals geltenden Tarifverträ¬
gen gezahlt werden konnten zusätzlich
der mit Paragraph 3 der Kontrollrat¬
direktive Nr . 14 genehmigten Lohn¬
erhöhungen . Als Zeitpunkt für das frü¬
heste Inkrafttreten der neuen Löhne
wird der 1. Mal 1948 genannt .In der Bekanntmachung der beiden
Militärregierungen wird weiter darauf
hingewiesen , daß eine wesentliche Ver¬
besserung der Löhne , Arbeits - und Le¬
bensbedingungen durch Produktionsstei¬
gerung erzielt werden kann .

Die amerikanischen und britischen Be¬
hörden erklären ferner , daß sie zu die¬
sem Schritt gezwungen wurden , da sechs
Monate lange Bemühungen um eine Vier -
mächte -Lösung der Lohnfrage für ganzDeutschland ohne Erfolg geblieben sind .
Die Regelung der Lohnfrage sei mit
Rücksicht auf die künftige Währungs¬

wirtschaftspolitische Ausschuß . (Hue -Elg .)
Frankfurt . Deutsche Importeure . Ex . . „ .porteure und Schiffsagenturen dürfen lt . JEIA refor m von besonderer Bedeutung ge -

ab 1. Mal auf Grund einer besonderen J wesen .
Lizenz ausländische Schiffe für Großimportetn die Bizone chartern . — Zwei deutsche
Journalisten werden mit Genehmigung der
JEIA die am 26. April beginnende Inter¬
nationale Messe ln Mailand als Berichterstat¬
ter besuchen . (Dena )

Deutsche
Presse - Ausstellung

München 1948

Ausstellungspark
Theresien - Höhe 14

vom 5. Mal bis 14 . Juni

Düsseldorf . Verhandlungen zwischen
der JEIA nnti der Niederländischen Trust
Matschappij haben zur Unterzeichnung eines
Kompensationsabkommens geführt , wonach
Holland 200 000 f Gemüse gegen Baumwoll -
tuch ans der Bizone liefert . (Dena )

Unsinn aus Bayern
Frankfurt , 28 . April . (AP ) In der bayeri¬

schen Ortschaft Bad Brückenau erhielt
am 25 . April bei den Gemeindewahlen
ein ehemaliger Kreisleiter der NSDAP ,
der noch in einem Internierungslager
lebt , die meisten Stimmen als Kandidat
für das Amt des Bürgermeisters , wie
Radio Frankfurt meldete .

Am Freitag vor dem Wahlsonntag wurde
der Ex - Kreisleiter allerdings von einer
Spruchkammer in die Stufe der Mitläu¬
fer eingereiht . Sogar Juden hatten für
ihn ausgesagt . Es wird ' wahrscheinlich
eine nochmalige Wahl erforderlich sein .

Wie AP aus Wieden (Bayern ) meldete ,wurde Hans Unsinn , ein junger bayeri¬
scher Landpächter , auf Veranlassung der
US-Militärregierung am 26 . 4 . verhaftet ,well er die Rückkehr Hitlers voraus¬
sagte . Auf einer sozialdemokratischen
Versammlung unterbrach Unsinn den
Redner und rief : „Hitler lebt , er wird
zurückkehren ; gemeinsam mit Stalin in
Deutschland Ordnung schaffen und die
Amerikaner vertreiben ."

Essen . Die Kontrolle über die Friedrich
Krupp A . -G . geht am L Mal auf die Treu¬
handverwaltung für Eisen und Stahl über ,

annähernd SSOOM Pfund Sterling aus der ] (Dena )
Barclay « Bank in Tel Aviv gerauht . Herne . Die Delegiertenkonferenz der

(Dena -Reuter ) KPD der drei Westzonen heschlbß am 27. 4.Stuttgart . Auf dem Parteitag der nach einer lebhaften Aussprache mit großerWürttemberg !sehen CDU , der ' am 24. und 23. ! Stimmenmehrheit , die Partei ln „Sozlalisti -
Aprll ln Wetnau stattfand , befaßte sich der i sehe Volkspartei Deutschland *“ (SVD ) um -■ultarpoUtlsche Ausschuß mit den beson - zubenennen . (Dena )

Markgraf zur Flucht Kanigs
Berlin , 28 . April . (AP ) Der Berliner Po-

Das Endziel sei , die Handelsbilanzen
zwischen den 16 Teilnehmerstaaten amERP auf eine ausgeglichene Basis zu
bringen .

Holländisches Unterhaus ratifiziert
den Brüsseler Westunionspakt

Den Haag , 28 . April . (Dena -Reuter ) Das
holländische Unterhaus ratifizierte am 28
April mit 81 gegen 6 Stimmen den Brüs¬
seler Westunionspakt . Das Haus nahm
ferner einen gemeinsam von der Labour -
und katholischen Partei eingebrachten
Antrag ein , der die niederländische Re¬
gierung auffordert , mit den anderen Sig¬
natarmächten des Paktes hinsichtlich der
Schaffung eines föderalistisch organisier¬ten Europas mit übernationalen Körper -

m a n gab hier am 26. April bekannt , daß gtjge wirtschaftliche Bemühungensechs Länder — Frankreich , Italien , öster. . crf, i Mit dem einfachen Mitessen ist jedoch
der ämerikanlschen Reoî runa sSriftlich i die keineswegs erfreuliche volkswirt¬
versichert hatten , daß
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tt ! a 1 können , aber man kann diesem Grenz -
Ahkomln zweiseitiges gänger ; erkehr noch llachrec hnen . daß dieAbkommen schli eßen wurden .

_ Hereinbringung von Waren im Vorkriegs -
n f _ i _ _ _ wert von 25 bis 50 RM durch den Einzel -ixebietsrorderungen verringert , nen — ^as (jer Durchschnitt , den manLondon , 28 . April (Dena -Reuter ) . Jugo - bei den polizeilichen Durchsuchungen er¬

kennt — bei der Masse der Grenzgänger
bereits einen Jahresimport von einer
halben Milliarde bedeutet , wofür die ent¬
sprechende Menge an Lebensmittel in den
Osten exportiert wird . Die Polizei greift
zwar mit beschlagnahmender Hand rauh
in diesen Handelsverkehr , aber allgegen¬
wärtig kann sie nicht sein , und so blüht
der schwarze Interzonenhandei weiter

slawien hat lt . Reuter seine Gebietsfor¬
derungen an Österreich um etwa 420
Quadratkilometer mit 40 000 Einwohnern
verringert . Das ursprünglich von Jugo¬slawien geforderte Gebiet umfaßte etwa
1600 Quadratkilometer des „slowenischen
Kärnten “ auf einer Länge von etwa 100
Kilometern an der österreichisch -jugosla¬wischen Grenze einschließlich der Stadt
E ?g<Ä ‘ mlt einer Gesamtbevölkerung Und dabei ; £ as hier

z
überwacht , geprüftfinanziellen , wirtschaftlichen , sozialen und I von 180 000 .

Das Befreiungsministeriumdementiert
die Vorwürfe über eine Verschleuderung staatlichen Eigentums

Stuttgart , 28. April . Zu den Vorwürfen
einer Verschleuderung staatlicher Einrich¬
tungen aus Anlaß der Auflösung des ‘ La¬
gers 74 in Oßweil in der Zeit vom 9. März
bis 10. April 1948 erklärt das Ministeri¬
um für politische Befreiung Württemberg -
Baden , daß die erhobenen Beschuldigun¬
gen nach einer eingehenden Untersuchungdes Sachverhaltes jeglicher Grundlage
entbehren .

Aus dem Lager 74 wurden freigewor¬dene Einrichtungsgegenstände und sani¬
täre Anlagen , die Staatseigentum sind , in
die Lager 75 und 77 KornWestheim über¬
führt . Die erwähnten Waschbecken und
Klosetts sind für das neueingerichtete
Hospital 75 verwendet worden . Die um
das Lager führende Ringleitung der Au¬
ßenbeleuchtung sowie hängende Beleuch¬
tungskörper wurden abmontiert da sie in
anderen Lagern zur Ausstattung benötigt
werden Die Behauptung , daß Lichtlei¬
tungen . Beleuchtungskörper und sogar
Fenster gestohlen worden sind , ist völlig
unzutreffend .

In Übereinstimmung mit einem Be¬
schluß des Ministerrats trat am 8. April
1948, nachmittags , eine Kommission , be

nung des Ministeriums von der Lagerver¬
waltung geprüft und schriftlich quittiert .
Die Erfassung und Abholung der freige¬
gebenen Stücke ging im wesentlichen rei¬
bungslos vor sich . Bei der Abgabe von
Mobiliar an die Betriebsräte des Befrei¬
ungsministeriums , der Spruchkammern
und Wachleute ist zu berücksichtigen , daß
sich diese Gruppen zum allergrößten Teil
aus Flüchtlingen zusammensetzen , die ihre
ganze Habe verloren haben . Der jewei¬
lige Empfänger erhielt gegen Abgabe des
Gutscheines die entsprechenden Gegen¬stände unter Aushändigung eines Besitz¬
zeugnisses durch den Betriebsrat . Die Be¬
hauptung - eines Bigenverkaufs durch 60
Internierte , die als Arbeitskommando und
Reinigungskommando des Lagers tätig
waren , ist unzutreffend . Bei den an die
Bevölkerung abgegebenen Sachwerten
durch Angehörige des Arbeitskommandos
handelt es sich um vier defekte und min¬
derwertige Stühle , um vier Hocker und
ein selbstgezimmertes Holzbettgestell . Zu¬
sammen mit noch herumliegendem Abfall¬
holz wurden diese Gegenstände am Abend
des 12. April 1948 durch Internierte an
einige außerhalb des Zaunes stehende

lizeipräsident Markgraf nahm am 27 sorgeverbandes und des Ministeriums für
April Pressevertretern gegenüber zu der - -
Flucht des Kommandeurs der Berliner
Schutzpolizei Kanig Stellung und er¬

stehend aus je einem Vertreter der Wie - i und darum bittende Ludwigsburger Bür -
dergutmachungsbehörde . des Landesfür - [ ger abgegeben .

Auch zu der Behauptung , daß ein Cap¬politische Befreiung , zusammen , um die tain der Landesmilitärregierung die Ka-
Verteilung der freigegebenen Einrich seme auf Grund dieser Umstände be-
tungsgegenstände durchzuführen Den be schlagnahmt habe , ist zu sagen , daß dies _klärte , es könne keine Rede davon sein j teiligten Behörden wurde bei der Be - in keiner Weise zutrifft Ein Telegramm Kleine und läßt das Große im'

(Jngewisdaß - der Kommandeur Kanig in der Unter - sprechung die Auflage gemacht , genügend i der Militärregierung vom 2 . April 1943 sen Und das wird so bleiben solange die

und bekämpft wird , das sind erst die aus
der Not der Zeit geborenen Miniaturge¬
schäfte , die um/angmäßig über Rucksack
und Koffer nicht Winausgehen und ersi
durch ihre Masse bedrohlich werden , sehr
viele Wenig ergeben ein sehr großes Viel

Was darüber hinaus an der Grenze vor
sich geht , entzieht sich auch der Schät¬
zung ; die großen Schiebungen laufen nicht
am hellen Tage über die bekannten und
bewachten Übergangsstellen des Massen¬
verkehrs Die Wagenladungen finden ver¬
schwiegenere Wege unter ortskundiger ,in alle Vorgänge beiderseits der Grenze
genauestens eingeweihter Führung . Hier
verschwindet das Großvieh , das sich mit
Erfolg der Zählung entzogen hat , nach
dem Osten ; nicht allein Rindvieh wird
durchgeschleust , auch Schafe , Schweine
und Pferde werden hinübergetrieben oder
gefahren Man kann außerdem von fast
allen Kraftfahrzeugen , die irgendwo in
der britischen Zone stehen werden , mit
Sicherheit annehmen , daß sie über die
Zonengrenzen in den Osten rollen Der
Umfang dieser schwarzen Großgeschäfte
kann ebensowenig geschätzt werden wie
etwa der des schwarzen GroBmarktes .
Daß es Milliardenwerte sein müssen , ist
sicher , d^ die kleinen Rucksackgeschäfte
bereits in diese Höhe reichen Manchmal
glückt der Polizei an der Grenze ein
großer Fang : Sie greift einen Mann , der ,buchstäblich die Hosentasche voll Bril¬
lanten . aus dem Osten kam , oder ein
paar andere , die einen Zentner Silber mit
sich führten .

Die „schwarze Großstadt “ die sich wie
ein Geisterspuk aus dem Osten in die
britische Zone - man muß schon sagen :
hineingeschoben hat offenbart nur das

redung auf der sowjetischen Zentralkom - Aufsichtsorgane für die Abholung der Ge - | ergibt einwandfrei , daß zu diesem Zeit -mandantur am Montag in irgendeiner , genstände zur Verfügung zu stellen . Jedes punkt bereits über das Zivillnternierten -Weise mit Verhaftung bedroht worden sei . i Fahrzeug mit Möbeln wurde auf Anord - I lager 74 von der Milit .-Reg . verfügt war .

Grenze besteht , die der Nährh « rt <m ihrer
schemenhaften Existenz if

Ructoll WiiMler
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FriedliofscliäricI ungen vor dem Stadtrat
Bisherige Ermittlungen ergaben keine politischen Hintergründe - Umgehende

Wiederherrichtung des jüdischen Friedhofs gefordert und zugesagt
In der öffentlichen stadtratossitzung am

27 . 4. wurde über die Schändung auf dem
alten jüdischen Friedhof unnötig hitzig de¬
battiert . Stadtrat Dietz (KPD ) stellte an
den Oberbürgermeister die Frage , welche
Maßnahmen zur Wiederherrichhing getrof¬
fen Worden seien .Er warf dem Oberbürgermei¬
ster vor , sich nicht in genügender Form
entschuldigt zu haben , und drückte die Ver¬
mutung aus , daß die Täter nazistischer Her¬
kunft seien .

Oberbürgermeister Töpper verlas ein
Schreiben der jüdischen Gemeinde , das zum
Ausdruck brachte , daß die Haltung der
Stadtverwaltung zu Schändungen ermutige .
Neuerdings seien weitere Grabsteine zer¬
schlagen und mit der zugesagten Herrich¬
tung sei bis jetzt noch nicht begonnen wor¬
den . Die Überwachung der Polizei wäre
nicht genügend gewesen , und seitens der
Stadt hätte man die Angelegenheit zu ba¬
gatellisieren versucht .

Der Oberbürgermeister erklärte , daß er
der jüdischen Gemeinde sein Bedauern aus¬
gesprochen hätte . Ermittlungen hätten bis
jetzt einwandfrei ergeben , daß die Täter
Kinder seien , die , im Bombenhagel und
in der Zerstörung aufgewachsen , sich der
Tragweite ihrer Taten nicht bewußt gewesen
wären . Zur Wiederherrichtung hätte es an
Arbeitskräften gefehlt , da Karlsruhe nur
über insgesamt 10 Steinmetze verfüge . Das
Tiefbauamt habe er beauftragt , die Repara¬
turen umgehend durchzuführen . v

Stadtrat Dietz erhob den Vorwurf , daß
nicht genügend Schutzmaßnahmen getroffen
worden seien . Den Mangel an Arbeitskräf¬
ten könne er für die noch nicht vorgenom¬
menen Reparaturen nicht anerkennen . Es gäbe
eine Anzahl Leute , die Sonderarbeit zu ver¬
richten hätten . In der Polizei sei eine Reihe
von politisch unzuverlässigen Kräften , und
auch die Lehrer seien ein „trübes Kapitel “ .
Er müsse der Stadtverwaltung und dem
Oberbürgermeister sein Mißtrauen ausspre¬
chen , worauf Oberbürgermeister Töpper er¬
widerte , daß nur der Landtag das Recht
habe , ein Mißtrauen auszusprechen .

Polizeipräsident K r a u t h teilte zu den
Ermittlungen mit , daß es sich ausnahms¬
los um straifunmündige Kinder gehandelt
hätte , deren Eltern politisch unbelastet seien ,
die teilweise zu den politisch Verfolgten
gehören . Bei der wiederholten Zerstörung
auf dem Friedhof seien drei Kinder von den
ersten Vorgängen wieder dabei gewesen . Sie
seien aus Familien mit 7 bis 12 Kindern .
Stadtrat Walter (SPD ) entgegnete Stadt¬
rat Dietz , daß dieser jede Gelegenheit be¬
nütze , um dem Oberbürgermeister und der
Stadtverwaltung Schwierigkeiten zu ma¬
chen . Im Namen seiner Fraktion spreche er
über die Vorfälle sein tiefstes Bedauern
aus . Es sei betrüblich , daß diese Angele¬
genheit absolut zu einer politischen ge¬
macht werden solle . (Erregung im Publikum ,
Mahnung des Vorsitzenden zur Ruhe ) .

Beruhigend wirkten die Ausführungen des
Stadtrats W . Baur (CDU ) , der erklärte , in
einer so ernsten Angelegenheit keine Ver¬
anlassung zu haben, ' polemisch in die De¬
batte einzugreifen . Für jeden anständigen
Menschen , insbesondere den Christen , sei
der Gottesacker eine Stätte ehrfurchtsvoller
Pietät , weshalb der jüdischen Gemeinde das
tiefste Mitgefühl über die Verunehrung
ihres Friedhofes auch dann ausgesprochen
werden müsse , wenn es sich bei den Tätern
nur um schulpflichtige Buben handle . Das
sei sicherlich die Auffassung der gesamten
Karlsruher Bevölkerung . • Der Redner be¬
dauerte , daß Stadtrat Diefcz, der offenbar
der jüdischen Gemeinde einen Dienst tun
wollte , durch seine polemischen Einschaltun¬
gen das Gegenteil erreicht habe . Angesichts
der Einstellung des Oberbürgermeisters und
des Vertrauens , das man zur Polizei und
2u ihrer Führung haben könne , liege kein

Grund vor , den Erklärungen beider Stellen ,das Äußerste zur Aufklärung des Sachver¬
halts zu tun , Mißtrauen entgegenzubringen .
Betrüblich aber sei die hier zu Tage ge¬tretene Verwilderung eines Teils der Ju¬
gend als einer Erbschaft aus der vergan¬
genen Zeit , so daß sich die Pflicht für Leh¬
rer und Elternschaft zu stärkerer Beauf¬
sichtigung und grundsätzlicher Erziehungzur Hebung der Moral ergebe . Er beantragedie Einsetzung einer stärkeren Beaufsichti¬
gung des Friedhofs durch die Polizei , die
schnellste Wiederherstellung der Gräber und
des Friedhofs aus Verpflichtung und Pietät ,damit das Ansehen der Stadt keinen Scha¬
den erleide . Wenn schon eine Verunehrungnicht hätte verhindert werden können , so
müsse alles getan werden , tun etwas Ähn¬
liches ln der Zukunft zu vermeiden und die
erforderliche Wiedergutmachung den Leben¬den gegenüber zu leisten , nachdem diese
den durch die vergangene Barbarei zu Tau¬senden zu Tode gebrachten israelitischen
Mitbürgern gegenüber nicht mehr mög¬lich sei .

Stadtrat Prof . Keßler (DVOP) stimmteim Namen seiner Fraktion den Worten des

Im Rahmen der Karlsruher Fest¬
woche zur Jahrhundertfeier 1848 — 1948
sprach am Dienstag , 27. 4., im Stu &enten -
haus Minister a . D . Professor Dr . TheodorH e u ß über „Auftrag und Vermächtnis der
Revolution 1848“ . Der Redner verstand esin ausgezeichneter Weise , die Vielge¬
stalt der Ereignisse , Ideen und Mächte des
Schicksalsjahres 1848 aus der europäischen
Verflechtung und Bedingtheit zu schildern
und daraus die Bedeutung der deutschen
Revolution über ihr Scheitern hinaus ge¬recht zu würdigen , wobei manche allgemeine
Urteile revidiert und viele Parallelen zu
unserer brennenden Gegenwart lebendigwurden .

Die übliche Darstellung der Revolution
stellt den Ablauf so dar , daß der Ausbruch
der Februarrevolution in Frankreich die
ganzen Revolutionen des Jahres angeregtund hervorgerufen habe . Gerade in Baden
sieht sich die Vorgeschichte nicht so einfach
an . Die Verfassungsfreunde waren schon
1847 in Offenburg zusammengekommen und
hatten in einer Entschließung die Forde¬
rungen zur Verfassung aufgestellt . Ein
Ausgangspunkt liegt in der staatsrechtlichen
Situation , deren Grundlage im WestfälischenFrieden von J648 gelegt wurde , als die Sie¬
germächte Schweden und Frankreich den
Deutschen die deutsche Libertät schenkten ,d . h . ihre Zerrissenheit und Spaltung recht¬
lich fundierten . Nach dem Ende des Hl .
Römischen Reiches Deutscher Nation vei >
suchte der Frankfurter Bundestag mit ge¬
ringem Erfolg die gesamtdeutsche Politik
zu meistern . Die in den deutschen Klein¬
staaten geschaffenen Verfassungen waren
Honoratiorenparlamente , aber selbst diese
waren den Preußen und Österreichern ver¬
sagt geblieben . Gerade die Großstaaten des
Deutschen Bundes , die ins Europäische
hineinragten , hatten ihren Völkern keine
Verfassung gegeben . So kamen auch die er¬
sten Aufstände d§s Revolutionsjahres ,aus
den österreichischen Städten Oberitaliens ,und erst auf weitere Erhebungen in dem
Nationalitätenstaat Österreich folgte die Re¬
volution in Paris . Darm fegte der Sturm
über Deutschland und seine Forderungenscheinen auf Anhieb in Erfüllung zu gehen .Die geforderten Rechte des . Volkes werden

Vorredners vollinhaltlich zu . Stadtrat A .Hoffmann (SPD ) erklärte -aüs Vorstand
der Vereinigung der politisch Verfolgten in
der US -Zone , daß er sich den Ausführun¬
gen von Stadtrat Baur anschließe , da aus
den Vorgängen auf dem jüdischen Friedhof
keine parteipolitische Sache gemacht wer¬den dürfe . •

Der Stad trat genehmigte einstimmig für
ein weiteres halbes Jahr den Sonderzu¬
schlag bei , Veranstaltungen zu Gunsten der
Karlsruher Notgemeinschaft , die Ausbag¬
gerung von Kies und Sand im Hafenbecken
5 und den Bewässerungsplan der Waingar -
tensiedlung . Mit der Arbeit wurde die
Firma Müller beauftragt . Aus dem Nachlaß
der Elisabeth von Lauter übernimmt die
Stadt ein Anwesen der Guntherstraße 18mit der einzigen Verpflichtung , die frühere
Hausangestellte zu unterstützen . Ferner
wurde die Vorlage über die Gründung ei¬
ner Wiederaufbau -Treuhandgesellschaft , in
der die Stadt zu 50 Prozent im Aufsichtsrat
vertreten ist , angenommen . Als letzte Vor¬
lage wurde ein Plan über die U m g es t a 1-
tung des Platzes vor der rest¬hall e behandelt . Das Kleinpflaster soll zur
Ausbesserung wichtiger Verkehrsstraßen
Verwendung finden . Stadtrat Klotz (SPD )forderte rechtzeitige Einreichung eines der¬
artigen Planes , der wohl überlegt sein wolle .Der Antrag , mit dem sich zunächst die
Baukommission z?u befassen hat , wurde zu¬
rückgestellt . F . S.

gewährt , die alten Gewalten haben nach¬
gegeben . Fast ohne Blutvergießen . Nur inden Gegenden , wo auch der Bauernkrieggetobt hatte , nahmen die Aufstände här¬tere Formen an . Da aber das agrarrevo¬lutionäre Element durch Befriedigung der
Forderungen schnell ausfiel , konnte diese
Spannung für den Gesamtablauf nicht• fruchtbar genug sein .

Die Wahl zum • Vorparlament war eine
grandiose Selbstdarstellung eines Volkes .Ohne Schulung , Werbung , Beispiel Wurdedas Volk zu einem politischen Volk . Eswählte Männer von Ansehen , Geschick urid
Beredtsamkeit , die in ehrlichem Bemühen
um die Lösung der gestellten Aufgaben sich
bemühte , vor . allem um die Lösung der
deutschen Frage , d -a eine soziale Proble¬
matik nicht gegeben war . Hecker versuchteder Lösung durch Reden eine solche durch
die machtpolitische Tat entgegenzusetzen . Er
verkennt das bäuerliche Element und muß
zerbrechen . Hinter den Taten der Pauls¬
kirche aber steht keine Macht . Sie disku -:tieren , schaffen ‘ Ministerien , fassen Ent¬
schlüsse , aber gerade von außen her kommt
keine Unterstützung . Frankreich und Ruß¬
land haben kein Interesse an einem ge¬einten . Deutschland , sie stützen die alten
Mächte , bis schließlich das Beipiel der mili¬
tärischen Niederwerfung der Revolution in
Frankreich auch in den deutsdüenStaaten auf -
gegriffen und zum erfolgreichen - Abschluß
gebracht wird . Dennoch liegt das Positive
der Paulskircfae darin , daß hier die deut¬schen Probleme mit einer Gründlichkeit wie -
nie zuvor durchdacht wurden . Die Deut¬
schen haben sich selber als Einheit erlebt ,das war ein Gewinn , der nicht mehr ver¬loren ging . Auch das Scheitern im Kampfum die Freiheit jnacht das Opfer nicht
wertloser . Wenn auch der Kampf der Deut¬schen um ihre Freiheit eine Geschichte von
Niederlagen wurde , so offenbarte er doch
jene lebendige Gesinnung , die Opfer brach¬te , weil sie Glauben besaß .

Das Akademische Orchester derT .H . v unter der Leitung von Dr . GerhardN estler umrahmte den Vortrag mit der
Ouvertüre zur Oper „Euristeo * von Hasseund dem Concerto grosso de -moH von An¬
tonio Viraldi . -n .

Kurze Stadtnotizen
Haushaltssatzung der Stadt Karlsruhe . Die

Haushaltssatzung d $r Stadt Karlsruhe für
das Rechnungsjahr 1947 ist von der Staats -
aufsiditsbehörde am 16. April 1948 genehmigtworden . Der Haushaltsplan ist zur Einsicht¬
nahme durch die Einwohnerschaft vom 3. bis
einschließlich 8. Mai 1948 während der Ge¬
schäftsstunden im Neuen Rathaus , 2. Stock ,Zimmer 218 , öffentlich ausgelegt .

Eine Betriebsrätekonferenz des Angestell -
ten -Verbandes fand am 24. 4. in Karlsruhe
statt . Der Konferenzleiter stellte fest , daß
die Angestellten der von den delegierten Be¬
triebsräten vertretenen Betriebe zu 60 •/• im
A .V . organisiert seien . Der 2. Verbandsvor -
sitzende Rothweiler , Karlsruhe , refe¬
rierte über die Bedeutung der bevorstehend
den Betriebsrätewahlen . Die taktische und
technische Durchführung der Wahlen behan¬
delte das Verbandsvorstands -Mitglied Wag¬ner , Mannheim : Eine rege Ausspracheschloß sich den Referaten an .

Unfälle von Kindern . Auf der Karlstraße
wurde ein siebenjähriges Mädchen , das hin¬
ter einem parkenden Lastwagen über die
Fahrbahn springen wollte , von einem ge¬rade vorbeifahrenden Personenkraftwagen
angefahren . Es erlitt hierbei Beinbrüche
und eine Kopfverletzung . — Ins Kranken¬
haus mußten eingeliefert werden : ein zehn¬
jähriger Schüler mit einem Schienbein¬
bruch , den er beim Fußballspielen erlitten
hat , als ihm ein Mitspieler den Fuß stellte ,so daß er stürzte ; ein dreijähriges Mädchen
mit Prellungen . Ife hatte sich beim Heraus¬schauen aus dem Fenster im 2. Stockwerk
zu weit hinausgelehnt und war in den Hof
gestürzt ; ein elf Monate altes Kind mit *
einem Oberschenkelbruch , den es sich zu¬
gezogen hat , als es seine dreizehnjährige
Schwester bei einem Spaziergang auf dem
Arm getragen hatte und zu Boden fallen ließ .Zirkus Max Holzmüller hat mit Rücksichtauf das am Samstagabend (1. 5.) in der
Markthalle stattfindende Symphoniekonzertden Beginn seiner Abendvorstellung von 19 .30auf 21 .00 Uhr verlegt .

Säuglingspflegekurs . Der Kath . Frauen¬
bund beginnt am 3. 5. einen Säuglingspflege -
kurs im Agneshaus . Anmeldungen nimmt
Frau Dr . Schwank , Parkstr . 27, entgegen .Wallfahrt . Am 1. Mai findet in Waghäuseldie alljährliche große Bruder -Konrads -Wall¬
fahrt statt . Gottesdienst um 7 , 8.30 , 10 , 14 .30und 16 Uhr jeweils mit Predigt .

»Jesus Christus Dein Schicksal !“ Über die¬
ses Thema sprechen Evangelist Mössingerund Landesjugendpfarrer Herrmann vom 2.bis 9. Mai , täglich 20 Uhr , im Evang . Ge¬
meindehaus , Luisenstr . 53 .

Vortrag . Montag , 3. Mai , 19.00 Uhr , sprichtin der amerik . Bibliothek (Münze ) Mister
Culshaw über britische Musik . Eintritt frei .Die „Bergwacht “ ehrt am 1. Mai in einer
Feierstunde im „Elefanten “ .verdiente Berg -
wachtmänner , die schon 25 , 20 und 15 Jahre
selbstlos ihren Dienst versehen .Goldene Hochzeit . Am 30. April feiern die
Eheleute Jakob Böhler , Maler und des¬
sen Ehefrau Luise geb . Weiler , in Durlach ,
Weingartenerstr . 23, das Fest der goldenenHochzeit .

Geburtstage . Frau Karolitte Köpfer ,Hans -Sachs -Straße 2, feiert am 30. April 1948
ihren 80. Geburtstag .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Abkühlung . Vorhersage , gültig für Don¬
nerstag , Aufkommen stärkerer Bewölkung ,
später auch zeitweise Regen . Höchsttempe¬
raturen 14—16 Grad , lebhafte Winde aus Süd¬
west bis West . Weitere Aussichten unbestän¬
dig mit schauern , kühl .

Rheinwasserstände . 27 . April : Konstanz 323 ,
( + #) , Breisach 162 ( + 9) , Kehl 203 (—2) , Maxau
376 (—7) , Mannheim 245 (—2) , Caub 158 (+ 1).
28. April : Konstanz 323 ( + 01, Breisach 162
( + 0), Kehl 210 ( + 7), Maxau 375 (—1) , Mann¬
heim 244 (—1), Caub 161 (+ 3) .

1848 - Auftrag utiD Vermädftnt ©
Minister a. D. Prof . Dr. Th. Heuß sprach im Karlsruher Studentenhaus

Rationen für Monat Mai
Brot . 1 . D e k ade . Erwachsene : K1 .A . 1000 g ,

la 1000 g , lh 500 g, A 1000 g . Jugendliche :
Kl .A . 1000 g . la 1000 g , lb 1000 g , lc 500 g ,
ld 500 g . Kinder : Kl .A . 1000 g , la 1000 g ,
lb 1000 g , lc 500 g . Kleinkinder : la ZW 200 g ,
lb ZW 200 g , lc 1000 g , A 1000 g . Kleinstkin¬
der : Kl .Ä . 750 g , la 500 g , lb ZW 200 g , lc
ZW 200 g . — 2. Dekade . E : 2a . 1000 g , 2b
1000 g , B 1000 g . Jgd . : 2a lOOO g , 2b 1000 g,
2c 500 g , 2d 500 g , A 1000 g . K : 2a 1000 g ,
2b 1000 g , 2c 500 g , A 1000 g . Kl : Kl .A . 600 g ,
2a ZW 200 g , 2b ZW 200 g , 2c 500 g . B 1000 g .
Klstk : 2a 500 g , 2b ZW 200 g , 2c ZW 200 g .
3 . D e k a d e . E : 3a 1000 g , Sb 1000 g , H 500 g ,C 1000 g . J : 3a 1000 g , 3b 1000 g , B 1000 g .
K : Sa 1000 g . Sb 1000 g , B 1000 g , C 1000 g .
Klk : 3a ZW 200 g , 3b 1000 g , H 500 g . Klstk :
Sa 500 g , 3b ZW 200 g . — Säuglinge : Die Ab¬
schnitte sind entsprechend ihren Mengenauf¬
drucken ohne Bindung an Dekadenaufrufe
gültig .

Außer auf die mit Mengenaufdruck versehe¬
nen Brotabschnitte der Zulagelaar ten 60—64 dst
noch auf folgende Abschnitte Brot abzuge¬ben : Normalarbeiter Brot N 60/2 500 g , Teil -
sdiwerarbeiter Brot TS 61/3 1000 g . Schwer¬
arbeiter Brot S 62/3 1000 g . Schwerstarbeiter
Brot Sst 63/1 1000 g , Brot Sst 63/2 1000 g ,Brot Sst 63/3 1000 g . Mittelschwerarbeiter
Brot MS 64/2b 500 g , Brot MS 64/3 500 g .

Nährmittel . Die Nährmittelabschnitte aller
Lebensmittel - , Zulage - und Sonderkarten
sind — entsprechend ihren Mengenaufdruk -
ken zu beliefern . Weiter werden Nährmittel
wie folgt aufgerufen : E : U 250 g , W 100 g .
J : U , S Je 250 g , W 100 g . K :, U 250 g , W 100 g .Klk : U , S Je 250 g . W 100 g . Klstk : U , S , T
Je 250 g , W 100 g . Auf die Nährmittelab¬
schnitte mit einem Mengenaufdruck von 250
g der Lebensmittelkarten U—15. 21—25 und
31—35 sind 250 g Maisgrieß , auf die
Nährmittelabschnitte U — 250 g Teigwa¬
ren abzugeben . Alle übrigen Nährmittel¬
abschnitte sind mit „sonstigen Nährmitteln “

zu beliefern . Zum Bezug sämtlicher Nähr¬
mittelarten berechtigen die Nährmittelab¬
schnitte der Lebensmittelkarten für Säug¬
linge , der Zulagekarten für Normal - , Teil -
schwer -, Schwer - , Schwerst - und Mittei¬
schwerarbeiter , der Krankenzulagekarten ,der Lebensmittelkarten für werdende und
stillende Mütter und Wöchnerinnen sowie
der Vollseltrstverorger .Eibenso die Nährmittel¬
abschnitte der Tageskarten und die Nähr -
mitted -Reisemarken . Der Näbrmittelabschnitt
„X “ darf vorläufig noch nicht beliefert
werden . Auf die Abschnitte . „250 g Kinder -
Puddingpulver “ ist Kinderpudding¬
pulver abzugeben . Die mit „Kinderstärke¬
mehl “ bezeichn eien Abschnitte sind mit
Kinderstärkemehlen zu beliefern .
Kleinstkinder erhalten auf die Brotabschnittela und 2a über je 500 g Brot an Stelle von
je 500 g Brot wahlweise je 375 gKlnder -
Getreide - Nährmlttel , Für Säug¬
linge können auf 6 besonders bezeichnet «
Nährmittelabschnitte insgesamt 1500 g K i n -
der - Ge .trelde - Nährmittel bezo¬
gen werden . *

Fleisch . Die Fleischrationen der über
1 Jahr alten Versorgungsberechtigten wird
in der 114. Zuteilungsperiode auf 100 g fest¬
gesetzt . Zum Bezug von Fleisch berechtigenin der 114 . Zuteilungsperiode nur die
Fleischahschnitte * und 5 der Karten 11—15
und 21—25 mit je 50 g . Die Kleinab¬
schnitte dieser Karten werden nicht mit
Fleisch beliefert und sind daher ungül¬
tig . Sämtliche Fleischabschnitte der Zu¬
lagekarten mit oder ohile Mengenaufdrucksind ungültig und dürfen nicht beliefert
werden , m der 114 . Zuteilungsperiode darf
ferner Fleisch abgegeben werden : auf
Fleisch -Reisemarken und Fleisch sbsChnitte
der Tageskarten und auf die Fleischab¬
schnitte der Krankenzulagekarten 113. (1141,die durch den Aufdruck „Krzk “ und m der
rechten unteren Ecke den Eindruck „ 113/14 “
gekennzeichnet sind .

Fett . 1. Dekade . E : Kl .A . 15 g , J 50 g ,M 50 g . J : Kl .A . 50 g , K 90 g . M 50 g . K :

Kl -A . 50 g , K50 .g , M 50 g . Klk : J 50 g , K 50 g ,M 50 g . Klstk : J 50 g , K 50 g , M 50 g . Sgl . :Kl .A . 25 g , la 50 g, lb 50 g . - 2 Dekade .E : O 50 g , L 11/404 50 g . J : N 50 g , O 50 gjK : N 50 g , O 50 g . Klk : N 50 g , O 50 g . Klstk ;N 50 g , O 50 g . Sgl : 2a B0 g , 2b 50 g . J 50 g.
3. Dekade . E : EF 100 g , L 11/406 85 g .J : Z 12/402 30 g , P 50 g . K : P 50 g , Z 13/402
30 g . Klk : P 50 g , Z 14/402 30 g . Klstk :
P 50 g , Z 15/402 30 g . Sgl : 3a 50 g. 3b 50 g.Außer auf die mit Mengenaufdruck verse¬
henen Fettabschnitte der Zulagekarten
ist noch auf folgende Abschnitte dieser Kar¬
ten Fett abzugeben : Normaüarbeiter FZ N 60/3
50 g . Teilschwerarbeiter FZ TS 61/1 50 g, FZTS 61/3 50 g . Schwerarbeiter FZ S 62/1 50 g ,FZ A 2 50 g , FZ S 62/3 50 g , FZ B 2 50 g .
Schwerstarbeiter FZ A 1 50 g , FZ A 2 50 g ,FZ A 3 50 g , FZ B 1 50 g, FZ B 2 50 g , FZ
B 3 50 g . Mittelschwerarbeiter FZ MS 64/1 50 g ,FZ MS 64/2 50 g , FZ MS 64/3 50 g . Die Ab¬
schnitte „Fett Sch “ der Karten 31—35 sind
ungültig . Butter darf auf sämtliche
Fettabschnitte der Karten 14,16 und 16 sowie
die Fettabsdmitte der Karten 70 abgegebenwerden . Weiter können die über Butter lau¬
tenden Abschnitte der Krankenceulagekartender Reisemarken und der Tageskarten mit
Butter beliefert werden . Inhaber der Kar¬
ten 11—13 erhalten auf die Fettabschnitte
„ M“ 50 g Butter . Margarine ist auf
alle übrigen Fettabschnitte fänschließlich der
Fettabschnitte der gewerblichen Zulagekar¬ten abzugeben .

Käse . Auf alle Käseabchnitte ohne Mengen¬aufdruck der Lebensmittelkarten 11—14 und ,
31—34 sowie .der Zulagekarten 61—64 und 70
können je 62.5 g Käse abgegeben werden .Die Käseabsgmitte der Krankenzulagekar¬ten 71 berechtigen in Höh * ihrer Mengen¬
aufdrucke zum Bezug von je 125 g Käse .Die Gültigkeit aller vorbezeichneter Käseab¬
schnitte wird bis zum Ablauf der 115. Zutei¬
lungsperiode verlängert .

Entrahmte Frischmilch . Die Ausgabe rich¬
tet sich nach dem Miichanfall . Wegen Alters -
milch erfolgt besonderer Aufruf .

Zucker . Die mit Mengenaufdruck ver¬
sehenen Zuckerabschnitte können nach Be¬
vorratung des Kleinhandels mit Rohzucker
beliefert werden . Weißzucker darf nur
an Säuglinge und Mütter ausgegeben wer¬
den . Eine Weißzuckerabgabe an die übrigen
Verbrauchergruppen darf nicht erfolgen .
Zuwiderhandlungen wenden bestraft .

Frischfisch . Zur Belieferung werden zu¬
nächst die Fis (habschnitte 1 und 2a freige¬
geben . Auf einen Abschnitt Fisch mit einem
Mengenaufdruck von 150 g können abge¬
geben werden : ISO g Salzheringe , Lachs¬
heringe , Bücklinge , geräucherte Makrelen ,
geräucherte Sprotte ^ geräucherter Stücken -
fiscb oder 300 g Frischfisch mit Kopf und
Schwanz oder 225 g Frischheringe , gefrorene
Heringe , geräucherte Fische oder 120 g Fisch¬
filet , Marinaden , Fischkonserven und Ancho¬
sen , Seelachs in Scheiben oder Seelachs¬
schnitz e-l oder 210 g Frischfisch ohne Kopf .Kaffee -Ersatz . Die Kaffee -Ersatz -Abschnitte
aller Lebensmittel - und Zulagekarten be¬
rechtigen zum Bezug von Kaffee -Ersatz in
Höhe ihrer Mengenaufdrucke .

Wechselseitige Gültigkeit . Im Einzel¬
handel dürfen nur württemberg -badische
Lebensmittelkarten -Abschnitte über Fleisch ,Fett und Nährmittel beliefert werden . So¬
weit Reisende aus anderen Ländern des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes sich in
Württemberg -Baden aufhalten , können die¬
sen die Fleisch - , Fett - und Nährmittelab¬
schnitte ihrer Lebensmittel - und Zulagekar¬
ten von den Ernährungsämtern abgestem¬
pelt oder in Reisemarken umgetauscht wer¬
den . Abgestempelte Abschnitte über Fleisch ,Fett und Nährmittel nicht württemberg -ba¬
discher Karten berechtigen ebenfalls .,- rum
Bezug beim Einzelhandel . In den Gast¬
stätten dürfen sämtliche Lebensmittel¬
und Zulagekarten des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes eingelöst werden . Für Brot
gilt die Ausnahmeregelung , daß nur die mit
Mengenaufdruck versehenen Brotabschnitte
aller bizonalen Karten sowohl vom Einzel¬
handel als auch in Gaststätten beliefert
werden dürfen .

DIE WIRTSCHAFT
Noch einmal :

Wie die „Neue Zeitung “ in Nr . 33 vom
25. 4. mitteilte , hat die VFW (Verwaltung
für Wirtschaft ) in Frankfurt am 16. Aprilden Entwurf für ein Gesetz zur Errich¬
tung von Annahmestellen für Patent -,Gebrauchsmuster - und Warenzeichenan¬
meldungen eingebracht . 1

Zunächst sieht der Entwurf nur die
Errichtung von Annahmestellen in der
Bizone vor . Die bereits mehrfach erör¬
terte Errichtung eines bizonalen Patent¬
amtes wird jedoch abgelehnt , da sie die
Spaltungsgefahr des bisher durch Gesetz
einheitlich geregelten gewerblichen Rechts¬
schutzes in sich birgt . Zur Förderung ei¬
ner gesamtdeutschen Regelung enthält der

Patentschulz
Entwurf eine Bestimmung , nach der auch
Anmeldungen bei Annahmestellen anderer
Zonen Deutschlands im vereinigten Wirt¬
schaftsgebiet anerkannt werden . Manhofft dadurch , die anderen Zonen zur Er¬
richtung von Annahmestellen anzuregen .

Die von den Militärregierungen am 22.März gegebene Zusicherung , daß die Si¬
cherheit der an den Annahmestellen hin¬
terlegten Unterlagen für den deutschen
Erfinder gewährleistet sei , ist von beson¬
derer Bedeutung . Die Voraussetzungen
für eine deutsche Gesetzgebung auf dem
Gebiet des gewerblichen Rechtes sind so¬
mit geschaffen worden .

Die IG-Betriebe in der Bi-Zone
Über das vermutliche Schicksal der IG -

Betriebe in der Bi -Zone glaubt der Korre¬
spondent J . L . Christie der amerikanischen
Nachrichtenagentur World News in der
Zeitschrift „Chemical Engineering “ einige
Voraussagen machen zu können . Nach sei¬ner Schilderung hätte sich die ursprüng¬liche Einstellung der USA und Englands
gegenüber der deutschen Industrie gewan¬delt . Nach der Darlegung des Korrespon¬denten soll die ursprünglich vorgesehene
Aufteilung der großen Fabriken in den
westlichen Zonen dahin gemildert werden ,daß sie nur in zwei zusammengehörige Ein¬heiten aufgespalten würden . Anfänglichsah der Plan vor , daß Höchst in ein )Verkfür Kunststoffe umgewandelt werde , die
anderen Werke sollten Nitrogen , Kunst¬
dünger , Farbstoffe und Pharmazeutika er¬
zeugen . Davon sei man abgekommen , weildie dazu nötigen Neukonstruktionen zu vielZeit und Geld verschlingen würden und

die Rohmaterialzufuhren für die einzelnen
Werke unwirtschaftlich sich gestalten müßte .Ob der vereinfachte Plan mit den zwei
Gruppen durchgeführt würde , hänge aller¬
dings noch von der britischen Zustimmungab '

. Zu der einen Gruppe würden die WerkeHöchst , Mainkur und Offenbaph gehören ,zu der zweiten Gruppe fünf größere Werkein der britischen Zone .
Fachleute seien der Ansicht , daß diese so

gruppierten Werke wirtschaftlich arbeiten
könnten , wenn sie sich den veränderten
Verhältnissen anpaßten . Allerdings sei wohleine Erhöhung der Produktionskosten nichtzu umgehen , was eine Auswirkung der De¬
zentralisation sei , aber dies müsse nicht
unbedingt eine Preiserhöhung im Gefolgehaben . Diese könne - vermieden werdendurch Modernisierung der Produktions¬
weise , durch rationelle Verwendung der
Arbeitskräfte und sonstiger arbeitsparender
Einrichtungen . iw .

Börse in Saarbrücken ?
Saarländische Wirtschaftskreise rechnenmit der Einrichtung einer Börse in Saar¬brücken . Das franko -saarländische Finanz¬abkommen hat eine solche Möglichkeit ins

Auge gefaßt . Rein als saarländisches Insti¬tut aufgefaßt , dürfte ihr in dem ZweigeWertpapier -Börse .vermutlich keine hohe
Bedeutsamkeit zukommen , sofern sie sichauf den Umschlag einheimischer Werte be¬schränken wollte . Immerhin könnten Staats¬
papiere und Effekten von Unternehmen deröffentlichen Hand oder gemischt -wirtschaft¬lichen Charakter bei Eintritt mehr friedens¬
mäßiger Wirschaftsverhältnisse in der Welt
angeboten und nachgefragt werden .

In ganz kleinem Rahmen wäre Saarbrük -ken auch der gegebene Platz für eine
Sdhiffahrtsbörse in bezug , auf Kanalfrach¬ten . Die hauptsächlichsten Produkte 1 des
saarländschen Wirtschaftslebens , Kohle undEisen sind der freien Marktbewirt schaftung
entzogen . Anders steht es mit Produkten ,deren Umschlag auf regionaler Basis nichtdes Interesses seitens der Fachkreise er¬
mangeln würde . Ähnlich steht es mit nicht
zwangsbewirtschafteten anderen Produkten .(J . W .)

Landeszentralbank von Württemberg -Baden
Der Ausweis für März 1948 zeigt (in 1900RM ) folgende Ziffern : Aktiva : Kasse2 963 572 plus gegen den Vormonat : 225 398 ;Postscheck 24 333 plus 15 409 ; Guthaben beiLZB und dt . Kreditinstitut außh . d . Landes—♦— miiius 961 ; Kassenkredite 100 (unv .) ;

Lombardforderungen 1515 minus 309 ; Son¬
stige Vermögenswerte 400 682 minus 17 228 .

Passiva : Grundkapital 30 000 (unv .) ; Ein¬
lagen von LZB und Kr <editinst . außh . d . Lan¬des 6 423 minus 21 598 ? Kreditinstituten desLandes 2 489 596 plus 143 964 ; Kreditinst , inand . dt . Ländern 189 424 plus 15 479 ; öfifentl .
Verwaltung 536 502 plus 61 003 ; sonst , inl .Einlegern 118 286 plus 12 213 ; unterwegs be¬find !. Überweisungen 12 740 plus 5 981 ; Rück¬
lagen u . Rückstellungen 5 216 plus 5 216 ;Sonst . Verbindlichkeiten 2 015 plus 141.

Rekord -Ruhrkohlenfördertmg . Mit 70 Pro¬zent der Vorkriegsförderung erreichte die
Ruhrkohlenproduktion im März 1948 einen
Nachkriegsrekord (lt . UN -Wirtschaftskom¬mission ) . Die Förderung im März erreichte7 203 000 t gegenüber dem bisherigen Höchst¬stand von 6 715 000 t im November 1947 . (AP )

Kohlenexport im März
Dena meldet : Im März wurden aus derbritischen Besatzungszone 1 408 237 t (Fe¬bruar : 1219 814 t ) Kohle exportiert . Davon

erhielten laut Mitteilung der DKBL , Essen :
März Februar

Österreich 191287 177 967
Frankreich 335 218 252 300
Belgien 138 304 81505
Holland 163 361 131 108
Dänemark 125 106 87 622
Norwegen 48 082 81 553
Luxemburg 164 471 150 012
Italien 114 754 161 905
Schweiz 23 543 15 274
Schweden 41 661 36 337

* Finnland 1775
Griechenland 43 068 30 484
Portugal 17 668 13 347
Jugoslawien — —

Klein , Schanzlin & Becker in Frankenthal .
Im Rahmen einer Betriebsfeier wurde das
Ereignis der Herstellung der 1000 . L o k o -
motivpumpe bei Klein . Schanzlin &
Becker in Frankenthal begangen . Diese Fer¬
tigung war früher nicht Bestandteil des
Produktionsprogramms , da aber ein erheb¬
licher Teil der MasdhinenausrÜstung auf
Reparationskonto abgegeben werden mußte ,
stellte sich das Werk auf diese neue Pro¬
duktion erfolgreich um . Auch sonst ist die
Firma an der Herstellung wichtiger Ersatz¬

teile für Lokomotiven beteiligt . Die Beleg¬schaft beträgt über 1000 Arbeitskräfte , (jw .)Knoll a .G . ln Ludwigshafen . Diese che¬mische Fabrik war zu 80®/« zerstört undarbeitet heute wieder mit 40*/• der Vor¬
kriegsleistung bei einer Belegschaft von 800
Arbeitskräften . Die Bilanz zum 31 . 12. 1946weist einen Verlust ) von 0,651 Mill . RMaus . Eine Dividende wunde nicht
ausgeschüttet . Das Werk stellt hochveredelte
Spezialpräparate an Arzneimitteln her . Überden Umfang der Maschinenentnahme liegtnoch keine Entscheidung vor . (jw .)

Jahresabschlüsse
Reichelbräu AG . in Kulmbach . Für 1946/47Verlust von 141 455.— RM , der auf neue

Rechnung vorgetragen wird . (Dena )Mainzer Aktien -Brauerei in Mainz . Der
Reingewinn in Höhe von 48 000 .— RM wird
vorgetragen . (Dena )

Dortmunder Union -Brauerei A . G. in Dort¬
mund * Nach Verminderung des Vorjahres »
Verlustes (1946) um den im Geschäftsjahre1947 erzielten Gewinn von 22 535 RM . Ge -
samtverlust von 564 406 RM . iDena )

Dividenden -Erklärungen :
Annweiler Email - und Metallwerke vorm .Franz Ulrich Söhne A .G., Annweiler (Pfalz ).

1945/46 ohne Dividende .
Auergesellschaft A . G ., Berlin , 1944/45 und

1945/46 je ohne Dividende .
Berliner Kraft - und Licht (BEWAG ) A.<L»Berlin , . 1946/47 ohne Dividende .
Brauerei Schwartz -Storchen A .G., Speyera . Rh ., 1946/47 ohne Div .
Dortmunder Ritterbrauerei A.G.» Dort¬

mund , 1946/47 ohne Dividende .
Papierfabrik Möckmühl A.G., Möekmühl

bei Heilbronn , 1946/47 ohne Dividende .Preußische Elektrizitäts A .G., Berlin , jetzt
Hannover , 1945/46 und 1946/47 je ohne Div .

Stadtsiedlung Heilbronn A .G., Heilbronn ,1944 , 1945 und 1946 je ohne Dividende .' Wayß & Freytag A .G«, Frankfurt a. M*1944 , .1945 und 1946 je ohne Div . (Dena )
Katalog statt Ausstellung . Die Absicht ver¬

schiedener Wirtschaftskreise in Mann *
heim eine ständige Industrieschau emri -
richten , um auswärtigen und ausländischen
Besuchern Gelegenheit zu geben , die Lei¬
stungsfähigkeit der Mannheimer Industrie
kennenzulemen , wurde abgelehnt . Dagegenwurde eine Anregung gutgeheißen , einen
Industrie -Katalog Mannheims in ertklassiger
graphischer Ausführung zu schaffep , der in
englischer Sprache nach Amerika verschickt
werden soll . iw .

Güterumschlag in Ludwigshafen nimmt zu .Im Hafen wurden im März 128 616 t Güter ,im Eingang 115 836 t , im Ausgang 12 780 t
mngeschlagen . Es ist der höchste Güter¬
umschlag innerhalb eines Monates seit
Kriegsende . (Dena )

100 Jahre Zuckerhandelsunion . Am 1. Mal
1948 kann die Zuckerhandelsunion G .m .b .H .,
Hamburg , auf ein lOOjähriges Bestehen zu -
rückblicken . Vor 100 Jahren wurde in
Magdeburg die Kolonialwaren -Großhand -
lung Pfeffer & Weißenfels gegründet , die
im Jahre 1898 nach Hamburg übersiedelte .und hier später den Namen Zuckerhande ŝ-
union annahm . Sie ist maßgeblich betei¬
ligt an der Versorgung von Hamburg/Schles¬
wig -Holstein . Hannover -Braunschweig und
— über ihre süddeutschen Niederlassungen— der Länder Bayern , Baden , Württem¬
berg und Hessen .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs *
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — . Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Traudi Kickinger , uns . kleiner Sonnenschein , ist für imm.
von uns geg . In tief . Leid : Fam . H- Kickinger , Rudoli -
str . 15, u . Anverwandte . Bestatt . 29 . 4. , 11. 15, Krem -

Karl Maier , Oberwerkfuhr . a . D . , uns . It». Vater u . Grv . ,
ist i , A. v . 72 J . von uns geg . Feuerbest . Do. 29 . 4. ,
12 U. D. Htbl . : K . Maier u . Fam . . Weltzienst . 37 , u . Ang.

Friedrich Vogler , m . gt . Mann u. Vt . , ist i . A . v . 78 J .
a . 27 . 4. sft entschil . Beis . 30 . 4. , l'KOO, Krem . In st . Tr . :
Elise Vogler , W . u . £ . Rieple geb . Vogler , Nofckstr . 11.

! Ärzte t Rechtsberater
Dr. med . H . Zeil , prakt . Arzt,

Khe . , -Silcherstr . 7 , ab 1. 5.
48 samstags keine Sprech¬
stunde

Erich Dietzel , Rechtsberater ,Bruchsal , Durlacherstr . 169.
Bin v . Landger . Khe. zur
Besorg . fremder Rechts -

_ .

Marianne Hilde ist da . In dan&b . Fr . : Remb . Schlimm tL Ft . Verloren
Hilde geb . Scheuermann , z. Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .

Hannelore Ilse : Und es ist doch ein Mädel . Jos . Hanke u-
Frau Friedei geh . Haller , z. Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Gerd Bruno Josef : Unser Stammh . ist dal Josef Schon and
Frau Maria geb . Licht , z . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Fritz Gustel : Unser Stammhalter ist da . Friedrich Bemius u .Frau Friede ! geh . Scheib , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .

Ohrring m. grün . Stein 22. 4.
verl . Gutenbergstr . 1, V.
Stock.; nach 16 Uhr .

Silb . Ohrring (rot . Stein ) vl .
Bel . Mariensfr . 92 , III-, 1.

Silb . Zigarettenetui a . 24. 4.
b . Römerh . vl . Gt . Bel. Haf¬
ner , Chärlottenpl - 2. T . 4051

L. H.-Handschuh , Schw .-Led. ,
Amtliche Bekanntmachungen / Versicherungen

Einstellgenehmigung für Ferkel , Läuferschweine , Lämmer ,Kälber usw . Laut . Anordnung d . Landwirtschaftsminisle -
riuans Wtlbg .-Ba-den v . 16. 2. 48 ist jeder Erwerb u. die
Einstellung v . Ferkeln , Läufern , Kälbern , Schafen u . a.
genehmigungspflichtig . Anträge auf Einstellgenehmigungbearb . für den Stadtkreis das Emährungsamt Stadt , Gar-
tenstr ., für Durlach u . Aue das Emährungsamt Duriach ,für die Landgemeinden die örtlichen Kartenstellen . Mit
der EinsteJlgenehm . wird ein abtrennbarer , ,Einkaufs -

Ostern vl . S . gt .Bel . Scnwarx-
waldstr . 13, pari . Tel . 8226 .

Bl . Mftdchenwtntermantel 27.4.
verl . Bel. Karlsr .-Rüppurr ,
Rosenweg 15.

Dtsch . Schäferhündin ,
,,Senta " , zw . Kniel . u .Mühlb .7 34 . 4. entl . Gt .Bel . Tel . 969 .

Vermietungenschein ' ausgehändigt , der beim Erwerb eines Tieres dem
Verkäufer abzugeben ist . Zuchtbetriebe u . Händler dür¬fen nur gegen Einbehaltung eines , ,Einkaufsscheines "
v̂erkaufen und müssen durch Vorlage der Einkaufsscheine
ihre Verkaufsleistung d . Landwirtschaftsamt nachweisen .Bei den Schlachtantragen z . Hausschlachtung 46/49 müssen
die Einsteilgenehmig , vorgelegt werden . Tiere , die ohne
Genehm , gehalten werden , verfallen der Beschlagnahme .
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden außer¬
dem bestraft . Landwirtschaft samt Karlsruhe .

Garage sofort va vermieten .
® unter 7289 an BNN.Gr . 1 od . 2 Z.-Wohnung ,schön . , Stadtm . , bald bez .-
bar , h . finanz . Bet . zu vra.
® urner 7189 an BNN.

3-Z.-Wohnung , Bad u . Kü. ,
4. St . , Westst . , bei Selbst -
bilfe f' zu vm . E 7582 BNN.

Großzügige Hilfe leistet das allen Wünschen u . Ansprüchen ’ Mietgesuche
Jahren bekannt als leistungsfähige Krankenversicherungfür freie Berufe , Arzte , Rechtsanwälte , Geschäftsleute ,Handwerker , Landwirte und Gewerbetreibende , sowie an¬
dere Berufe . Zusatz -Tarife aueb f. Pflichtversicherte . Leip¬
ziger Verein Barmenia , Mannheim , P 3, 2. Agentur Bruch*

Heinz Meurei , ßpode h . Karlsruhe » Friedlichste 53*;

Lagerräume , ca . 100—150 qm,trock . u . gesich . , v . Back . ,
u . Konditoreibedarfs -Großh .
dringend ges . Evtl , wird
Ausbau übern . Eil-CS unter
7294 an BNN.

Ladenlokal , für Juwelier ge¬
eignet , in guter Lage , ge¬
sucht . auch Ausbau . 23 u .
7257 an BNN.

Kleiner Laden , auch geteilt ,ad . Part .-Zim.tDer für An¬
nahmestelle zu mieten ge¬
sucht E 7258 an BNN.

Ladenraum v . Konf.-Geschaft
(evtl , auch in Gemeinsch .) ,
mögl . m. Büro (nicht Bed.)
gesucht . S u . 7226 BNN.Büroraum (-räume ] v . Einzel-
handelsgesch . i . Zentr . der
Stadt ges . O 7227 BNN.i—2 leerst . Kontorräume v .
Großhandelsfinna sof . tu
mieten ges . Instandsetz . d .Räume hrw . Ausbau wird
übern . E 7121 an BNN.Büro u. Lagerraum , zentral
geleg . , als Auslieferungs¬
lag . v . bedeut . Fahr .-Unter¬
nehm . d. kosmet . Br . in
Khe. ges . B 7264 an BNN.Trockene Lagerräume , mögl.
zentral geleg . , v . Zigaret¬
tenfabrik in Karlsruhe ges .
E unter 7207 an BNN.

Unterkunft m . Verpfl . v . Stud .
a. gt . Hause ges . Lebens » ,
werd . qestellt . Bettwäsche
vorhanden . E 7077 BNN.

Mansardenzimmer , ca . 16 gm,bei Selbstausbau va mieten
gesucht . E u . 7134 BNN.

Möbl. od. leer . Zimmer ▼.
Studentin ges . E 7152 BNN

MöbL Zimmer v . Herrn sof .
gesucht . A. Kolb , Karlsr . ,
Römerstraße 8, 11.

Möbl. Zimmer v . Dipl .-Ing .«led . . ges . Mögl . Weiber¬
feld . Bettw . vorh . Schul« ,Khe . , •Feldbergstraöe 9 .

Möbl . Zimmer in Khe . oder
Umg. von Stud . gesucht -
S unter 7128 an BNN.

Möbl , Zimmer v Student za
mieten ges . Hj 7161 BNN.

Möbl . Zimmer v . Studentin
0. ÖLXH. Ort. g .iCQft-BNEM

Möbl . Zimmer in d . Stadt od.
Durlach von Stud . ab 1. 5.
gesucht Et 7135 an BNN.

Möbl . Zimmer , nur werktags ,sof . gesucht . Rudi Kaiser ,
Kunstakademie , Karlsruhe ,
Reinhold -Frank -Straße 63.

Möbl . Zimmer von Herrn in
leit . Stell , baldigst ges .
E unter 7218 an BNN.

Möbl . Zimmer m. 2 Betten u .
Kochgel . v . berufst . Ehep .
ges . Ein Einbettz . k . abge¬
geben werd . 23 '7287 BNN.Möbl . Zimmer von Stud . ges .
Bettw . w . gest . EI 7296 BNN

Möbl . Zimmer von Student
gesucht . E 7266 an BNN.

Möbl . Zimmer b . gt . Fam . in
sehr ruh . Hause v . Student
gesucht . S 7277 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Studentin
(pharm .) ges . E 7275 BNN.

Möbl . Zimmer m . Rü .-Ben. o .
Notkü . f . 2 Erw . ges . Wä¬
sche vorh . E 7508 an BNN.

Möbl . Zimmer von Student
gesucht . Et 7516 an BNN.

Möbl . Zimmer (evtl . a . leer )
v . Student zu mieten ges .
E unteT 7564 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . sof .
gesucht . Karlheinz Hampel ,
Khe ., Marienstraße 91.

Möbl . Zimmer von alleinsteh ,
jüng . Frl . ges . übernimmt
Halbtagsbeschäftigung . G3
unter 7575 an BNN.

Möbl . Zimmer , evtl , teilmöbl .
(Bett vorh .) v . 2 Student ,
ges . E u . 7579 an BNN.

Bescheid , möbl . Zimmer von
Stud ., 28 J ., i . Khe . ges .
E unter 7280 an BNN.

Gut möbl . Zimmer od . Msd.
m . Notkü -che b . alleinst .
Pers . ges . , evtl . L Haus-
arb . E 301® an BNN.

Behagl . Zimmer , ohne Bed . ,
in gt . Hause , v . alt . Dame :
gesucht» E 25i2 «n fiNEHJ

Gut möbl . Zimmer, v . Dipl .«
Ing . sof . ges ., mögl . Bahn¬
hofsnähe . IS an Techn .
Uberivach .-Ver . Mannheim ,
Nebenst . Khe . , Ebertst . 14.

Gut möbl . Zimmer v . allein -
steh . Kf>m . gs . E 7576 BNN

Nettes möbl . Zimmer m. Kü .-
Ben. , mögtl . Südwestst . od.
Nä . Hbtf. , v . Reichst .-Beam¬
tin , ruhig u . sauber , ges .
E unter 7187 an BNN.

Möbl . Heim v . geb .. ält . Phi-
latel .-Ehep . vor Gesamtume .
gesucht . El 7146 an BNN .

1—2 möbl . Zimmer , rtr . gel . ,v . aUeinsteh . Geschäfts » ,
ges . Inst .- Arb . werd . über¬
nommen . E 8214 an BNN .

1—2 leere Zimmer m . Küche
od. Kotihgel . v . kinderlos
Arztehepaar ges . (Angest .
Arzt) . E 7514 an BNN.

2 Z.-Wohnung bei Aufbau¬
hilfe ges . E 7250 an BNN.

2 Z.-Wohnung , m. Kü . u . B̂ d ,
z . Selbstausb -, v . jg . Arzt-
Ehepaar ges . C3 7551 BNN.

2—Z.-Wohnung in Durlach (Be¬
helfsheim , kein Eigenh -) .
geg . 2-Z .-W . in Khe . od .
Durlach , e 7210 an BNN.

2 od . 3.-Z.-Wohnung z. Ausb
i . Selbsth . g . E 7099 BNN .Schöne 3-Z. -Wohnnng m . Bad
in sonn . L. ges . . evtl . Mith .
am Aufbau . (S 7259 BNN .

3—4 Z.-Wohnung , Westst . , b.
fin . Bet. u . Gest . v . Bau-
mat . ges . S 7106 an BNN.

Gröfi. Ausbauwohnung 1. Ost¬
stadt (Selbsthilfe ) gesucht .
E unter 7276 an BNN .

Atelier -Wohnung , evtl . Dach¬
geschoß , v . Architekt ges .
E unter 7568 an BNN .

Wohnungs -Tausch

Wohnungstausch / Ringtausch
n . all . Ort . verm . WO-TA-
Riag, jUfcffifeobüttel , Po6tf.

Wohnung »- u . Ringtausch in¬
nerhalb d. 4 Zonen verm .
erfolgreich AWA , Bad Nau¬
heim , Postfach 114.

Laden m . 2-Z.-Wohnung geg .
2Vs—3-Z .-W ., «vtl . m . Bad,
West -Südwestst . bevorzugt .
E unter 7295 an BNN.Mod , Einfamilienhaus m. Bad
u . Garten , Außenstadt , geg.
2—5-Z .-W . m . Bad in Bei¬
er th . , Bulach od . Weiher¬
feld . E n . 7162 an BNN.

1 Z.-Wohnung m . gr . Wohn -
fcü. , gg . 1 gr . od . 2 kl . Zi
m . Küche . S 7079 BNN.

I-Z.-Wohnung m. Kü . , eonn . ,i . Khe . geg . gleichwertige .
E unter 7221 an BNN.Schö . i -Z.-Wohnung a . Hpt .»
bahnh . geg . 2-Z .-Wohnung ,ähnl . Lage . E 7580 BNN.

Gr. 1-Z.-Wohnung erg. 2—3-Z.»W . . men . Ostst . S 7180 BNN
2 leere Zimmer , 30 gm, mit• Kochgeleg . Tel .-Anschluß . ,Bahnhofh , geg . ähnl . E u.

7284 an BNN.
2 schöne Zimmer in Müblb .

in Unterm , gg . 2 Zimmer
in Ost - od . Südst ., auch
Vorort . Bi unt . 7194 BNN.

Schö. 2 Z.-Wohnung m. Kü. ,Ostst ., gg . ebens . in ßüdw ./
Westst ., evtl . Weiherfeld .
E 7528 an BNN.

2 Zimmer , groß , sonn . , Heiz . ,
Bad u . Mans . , m. Kü .-Ben .,
Nähe Bahnhof , gg . gleichw .
E unter 7160 an BNN.

2 Zimmer , Küche u . Mans . ,
Westst . , geg . 2 Zimm. mit
Zubeh . , sonn . Südwest - od.
Westst .-Lage . E 7509 BNN .

2—3-Z.-Wohnung m . Bad , Win¬
tergart . , Gartenant . , inLdh .-
Villa in Mölsch , ÜS -Z. , gg.
2-Z.-W . i . Khe . E7174 BNN

3 Z.-Wohnung , Bad u . Kam.,
Westst . , pt . (75 .- ) gg . mittl .
3 Z.-W. m. Grt .ant . , evtl .
JCoiort nLStrh . B2567BNN .

2-Z.-Wohnung auf dem Land
geg große l -Z .-Wohn . in
Karlsr . B 7062 an BNN.

Schö . 3-Z.-Wohnung , sonnig ,
4. St . , geg . ebens . nur 1.
od . 2. Stock . EI 7598 BNN.

3 Z.-Wohng .r Westst . gg 2 Z .-
u . 1 Z.-W . E u . 7190 BNN.

3-Z.-Wohnung r gt . Weststadt -
Lag, geg . 3-—5-Z.-W . i . ZtT .
d . Stadt . E 7228 an BNN.

3 Z.-Wohnung m . Bad u . Balk . ,
ruh . Weststadtl ., gg . 3 Z.-
W . , Stadt » . E 7563 BNN.

4 Z.-Wohnung m . Mans . u.
einger . Bad in Südw .-Stadt
gg . gleichw . 3—4 Z.-W .,
mögl . Zentr . tS 7094 BNN.

4-Z.-Wohnung m . Bad, Ostst . ,
4. St. , geg . gleichw . oder
größ . in Khe . oder Umgeb .
E unter 7595 an BNN.

Leopoldshafen —Khe . : Ger . 2
Z.-Wohn m . Zub . , Neub .
(schöne L.) gg . l- ^ Z.-W.
Khe . , Lg . gl .

‘
B 7557 BNN.

Baden -Baden—Khe . : 3- Z.-W.
mit Ztabeb in Bad .-Baden ,
Sta-dtm -, geg . 2—3 Zi .m . m .
Kü . in Khe . E 7577 BNN .

Mannheim —Khe . : 1 Zimmer
m . Küche , gute Lage in
Mannheim gg . ebensolche
in Khe . E 7554 an BNN .

Tauberblschofsheim — Khe. :
3 Zhn .-Wohnung m . Bad i.
T. geg . gl . Wohn .' in Khe.
E 7013 an BNN.

RelchelsheinVOdw . od. Darm¬
stadt » Biete Wohn , in Rei¬
chelsheim , evtl , in Darm¬
stadt , suche Wo-hnung in
Karlsruhe . B 7581 BNN.

Waldshut —Karlsr . : Schö. 3-Z -
Wohn . Waldshut geg . 2—3-

4 Z. -W i . Khe . Näh . b . Herr¬
mann , Khe . , Rüpp . Str . 45.

Dresden —Karlsr . : 3 Z. , Bad,
Gart , i Dresd ./Weiß : Hirsch
in Villa , tinbesch . Geg . , gg.
ähnl . 3-Z .-W . i . Khe .-St . o«L
Ifang, «3 P4» B 7172 BNN.

Bad Reichenhall — Khe. 4 Z .-
Wobng . in Bad R. gg , qfl.- in Khe. , auch Haustausch
moql . Dr . Friedr . Hetzel ,
(13b ) Bad ReiehenhaU ,
Kirchberg 8 , 1/3 .

Nähe Kempten/Allg . Baden :
Mö-bl . Zimm. m. Bad. Holz-
leae , geg . gleiches , evtl ,
auch ausbaui . , i . Khe . od.
Umg. (Kopftausch 2 Pers .).
E u . KeV. 10 712 an Ann .-
Exp . Carl Gabler , Agentur
Kempten i . Allgäu .

Hanno ver/Braunschwg .—Khe . :
2 Z.-W m. Grt . i . Dorf,
2V* kim v . Peine gg mögl .
3 Z .-W . i . Khe . S 7098 BNN

Starnberg/München — Karlsr . :
2 Zi . , kanumerant . . gr . Balk . ,
Bad u . Kü.-Ben. i . St . gg .
2 Zi . u . Kü . , evtl . K.-Ben. ,i . Khe . od Ug. O . Hirse¬
korn , Stamb . , Riedenerw . 50

Fulda —Karlsruhe : 2-Z .-Wohn . ,
Kü. , Nebenräuine i . F (US-
Zone) geg . ebens . in Khe.
u . Umgeb od . Nordbaden .
Dr , med . H . Süpfle . Fulda ,
Gerloserweg 1.

Lübeck—Karlsruhe : Schö . gr .
Z. in Lübeck fStadtm .) geg .
1̂ 2 Zimmer in Karlsruhe .
E unter 7*265 an BNN.

Berlin—Heldelberg -Khe. : 31/*-
Z.-Wohnung m . Küche und
Bad in Berlin-SteglitT (amer .
Sektor ) , 3 Pers . , geg . gl -
od . ähnl Wohn , in Heidel¬
berg , Khe ., Stufig , o . Wies¬
baden E K 3576 RDS - Ann .-
Exp . . Heidelb . , Hauptst . 122.

Geschäftliches
Technische Zeichnungen wer¬

den prompt angeiertigt . Ing --
Büro Leuprecht , Karlsruhe ,
Marienstraße 27.

Wer fertigt Haarnetze aus
zugegebenen Haaren ant
Oskar Decker , Friseurge -

Khe«« Kaiserstr . 32.

Philipp Kunz, Helfer in Steu*
ersachen , letzt Karlsruhe *
Gerwigstraße la .

Kunst -Auktion Heidelberg G.n , b. H. : Gemälde , Anti*
guität . , Schmuck , Teppiche ,Kleinmöb . , jed . Mon . Auk¬
tion . Wir bitt . um Angeb.
Heidelberg . Bahnhof str . 31.Wir suchen Dauerverbindunflin Bedarfsgegenständen !
Hersteller v , Gebr .-Gegen¬
ständen all . Art , Spielw .«
Geschenkart . usw . werden
uns Angebote , auch ganzer
Produktionen , evtl . m . Mu¬
stern od . Abbild . , gebet .
Jack Kellen , Großh . . Köln
a . Rh . Kümpchensbof 4-6.

Mannh . Großhdlg . sucht Ein¬
kaufsverb . in Malerkreide ,Leimen , flüss . Seife . Far¬
ben . Lacken u . Wachswa¬
ren . E u . 5861 an WEMA
Ann .-Exp . . Mannh . , B 4 , 8.

Wir übernehmen Manuskripte
jeden Umfanges , schöngei¬
stigen , künstler . , pol . , wirt *
schaftl . , wissenschaftl . Inh .
geg . miß . Gebühr (bis z®
3 Masebinenseit . RM 5.—»
bis zu 16 Seit . RM 10.—*
bis zu 250 Seit . RM 25.—)
fällig m. Einsend . d. Ma¬
nuskripts , t . überprüf , u . “U
Verw . b . Veri . u . Schrift !.
. .arbiter " Lektorat . Ulm d.
Donau , ScheHingstraöe 6.

Alleinvertrieb la pharm . Er¬
zeugnisse zu vergeben , be¬
zirksweise . auf eig . Rechn .«
an Firmen , wie Apothek .r
Drog . . Reformh . , Naturheil¬
ärzte u . Heilkundige be¬
erb . u . Handelserlaubn . be¬
sitzen . E u . W .D. 210 an
Inseraten -Nüssler . (16) Wies¬
baden -Biebrich .

Fotohindlerl Sofort wichtiges
Rundschreiben 1948/1 anfor -
dem bei Foto-Kino-Kneuse,
Winnenden b. Stufig . (14a).

t
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